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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 140 „Brauerei“
Beschluss über die Einleitung eines Aufstellungsverfahrens 

nach § 2 BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 24.02.2011 folgenden Beschluss ge-
fasst:

1.	Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 140 „Brauerei“ wird gem. § 2 (1) BauGB beschlossen. 

	 Der Geltungsbereich wird begrenzt durch die Eisenbahnstraße und das Gebäude der Bier-
akademie im Norden, die Wilhelmstraße im Osten, die Friedrich-Engels-Straße im Süden 
und die August-Bebel-Straße im Westen.

	 Zum Geltungsbereich gehören Teilflächen des Flurstücks 1006, Flur 1, Gemarkung Ebers-
walde. 

	 Der Bebauungsplan soll eine geordnete städtebauliche Entwicklung innerhalb des Plange-
bietes absichern. Zur Sicherung des innerstädtischen Nahversorgungsangebotes ist beab-
sichtigt, das Entwicklungspotential der ehemaligen Brauerei hinsichtlich der besonderen 
Art der baulichen Nutzung als Sondergebiet Großflächiger Einzelhandel fest zu setzen. Ent-
sprechend der Fortschreibung des Einzelhandel-Zentrenkonzeptes werden nur die nahver-
sorgungsrelevanten Sortimente aus der Eberswalder Sortimentsliste allgemein zulässig sein. 
Ausnahmen zu Randsortimenten sind im Verfahren zu prüfen.

	 Es wird eine qualitativ hochwertige städtebauliche Lösung angestrebt, die in geeigneter Wei-
se die Artenschutzerfordernisse erfüllt und den Ansprüchen des Denkmalschutzes genügt und 
gleichzeitig den funktionell-räumlichen Nutzungsansprüchen des Investors gerecht wird.

	 Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) der Anlage 1 ist Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses.

Der Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Eberswalde, den 17.03.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Übersichtsplan (unmaßstäblich) Bebauungsplan Nr. 140 „Brauerei“

Stadt Eberswalde

Der Bürgermeister

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Eberswalde über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass 

von besonderen Ereignissen

Auf Grund des § 5 Abs. 1 Satz 2 des Artikel 1 (Brandenburgisches Ladenöffnungsgesetz) des 

Gesetzes zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg vom 27. November 

2006 (GVBl. Teil I, S. 158), geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. Teil I) in 

Verbindung mit § 26 Abs. 3 Ordnungsbehördengesetz des Landes Brandenburg in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 21. August 1996 (GVBl. Teil I, S. 266), zuletzt geändert durch Ge-

setz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. Teil I) beschließt die Stadtverordnetenversammlung der 

Stadt Eberswalde in ihrer Sitzung am 24. März 2011 folgende ordnungsbehördliche Verordnung:

§ 1
Aus Anlass der nachfolgend aufgeführten besonderen Ereignisse dürfen Verkaufsstellen nach 

§ 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes (BbgLöG)

	 Frühlingsfest			   am 08. Mai 2011

	 Hurra, ich bin ein Schulkind		  am 07. August 2011

	 Erntedankmarkt			   am 02. Oktober 2011

	 Weihnachtsmarkt			   am 04. Dezember 2011

	 Weihnacht in den Einkaufszentren	 am 18. Dezember 2011

in der Zeit von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet sein.

Das Gebiet für die mögliche Offenhaltung von Verkaufsstellen erstreckt sich auf das gesamte 

Stadtgebiet Eberswalde.

§ 2
Mit In-Kraft-Treten dieser ordnungsbehördlichen Verordnung tritt folgende Rechtsvorschrift 

außer Kraft:

„1. Verordnung zur Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung der Stadt Eberswalde 

über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass von besonderen 

Ereignissen vom 30. September 2010 (Amtsblatt Jahrgang 18, Nr. 10, vom 18. Oktober 2010).“ 

§ 3
Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Eberswalde, 28.03.2011

gez. Boginski

Bürgermeister
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Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Sommerfelde – Tornow

Hiermit sind alle Land- und Waldeigentümer der Jagdgenossenschaft Sommerfelde - Tornow
am 29. April 2011 um 19 Uhr im Versammlungsraum der Gemeinde Sommerfelde, herz-
lich eingeladen.

Tagesordnung:
1.	Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden
2.	Abschluss Jagdjahr 2010/2011
	 - Bericht des Vorsitzenden
	 - Finanzbericht der Kassenwartin
	 - Bericht Rechnungsprüfer
	 - Feststellung des Reinertrages
3.	Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages
4.	Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und der Kassenwartin
5.	Bericht des Obmanns der Pächtergemeinschaft
6.	Sonstiges

gez. M. Mätzkow
Jagdvorsteher

I.2 Sonstige amtliche Mitteilungen
Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse
der Stadtverordnetenversammlung vom 24.02.2011

Ab- und Berufung von sachkundigen Einwohner/innen
Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 26/276/11
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Frau Jessika Schweda als sachkundige Einwohne-
rin aus dem Finanzausschuss ab und beruft Herrn Christoph Scholz als sachkundigen Einwoh-
ner in den Finanzausschuss.

Ab- und Bestellung von Mitgliedern des Kinder- und Jugendparlamentes
Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 26/277/11
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt Herrn Michael Graupner als Mitglied des Kinder- 
und Jugendparlamentes der Stadt Eberswalde ab und bestellt Herrn Steve Rennert als Mitglied 
des Kinder- und Jugendparlamentes der Stadt Eberswalde.

Vorlage: BV/491/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 61 - Stadtentwicklungsamt
Bebauungsplan Nr. 140 „Brauerei“
Einleitung eines Aufstellungsverfahrens

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 26/278/11
1.	Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 140 „Brauerei“ wird gem. § 2 (1) BauGB beschlossen.
	 Der Geltungsbereich wird begrenzt durch die Eisenbahnstraße und das Gebäude der Biera-

kademie im Norden, die Wilhelmstraße im Osten, die Friedrich-Engels-Straße im Süden und 
die August-Bebel-Straße im Westen.

	 Zum Geltungsbereich gehören Teilflächen des Flurstücks 1006, Flur 1, Gemarkung Ebers-
walde. 

	 Der Bebauungsplan soll eine geordnete städtebauliche Entwicklung innerhalb des Plange-
bietes absichern. Zur Sicherung des innerstädtischen Nahversorgungsangebotes ist beabsich-
tigt, das Entwicklungspotential der ehemaligen Brauerei hinsichtlich der besonderen Art der 
baulichen Nutzung als Sondergebiet Großflächiger Einzelhandel fest zu setzen. Entsprechend 
der Fortschreibung des Einzelhandel-Zentrenkonzeptes werden nur die nahversorgungsrele-
vanten Sortimente aus der Eberswalder Sortimentsliste allgemein zulässig sein. Ausnahmen 
zu Randsortimenten sind im Verfahren zu prüfen.

	 Es wird eine qualitativ hochwertige städtebauliche Lösung angestrebt, die in geeigneter Weise 
die Artenschutzerfordernisse erfüllt und den Ansprüchen des Denkmalschutzes genügt und 
gleichzeitig den funktionell-räumlichen Nutzungsansprüchen des Investors gerecht wird.

	 Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) der Anlage 1 ist Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses.

2.	Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist durchzuführen.

3.	Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Vorlage: BV/492/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 67 - Bauhof
Ergänzung der Entgeltordnung für den RuheForst in Eberswalde

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 26/279/11
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den § 4 (Nutzungs-Entgelt) der Entgeltordnung 
für den RuheForst Eberswalde um einen 5. Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzen:
„Für die auf dem Naturfriedhof RuheForst Eberswalde entlang der Bundesstraße B 2 gelegene 
Waldfläche in Größe von ca. 6 ha (siehe Anlage – Plan zur Ergänzung der Entgeltordnung für 
den RuheForst Eberswalde) erfolgen grundsätzlich keine Vergaben von Ruhebiotopen als Ur-
nenbeisetzungen im Sinne der Abs. 1 und 2.“

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bekanntmachung über die Schließung von Friedhofsflächen
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 24.03.2011 den Be-
schluss zur Schließungen von Friedhofsflächen gefasst.
Hiermit wird die Schließung folgender Friedhofsflächen öffentlich bekannt gegeben:
- Schließung des Friedhofs Kupferhammer
- Schließung eines Teilbereichs des Waldfriedhofes (6,08 ha)
- Schließung eines Teilbereichs des Friedhofs Biesenthaler Straße (0,78 ha).
Von der Schließung des Friedhofs Kupferhammer bleiben diejenigen Grabstätten unberührt, 
für die Grabnutzungsrechte zum Zeitpunkt der Schließung bereits bestehen, so dass der Fried-
hof erst vollständig geschlossen wird, wenn alle Nutzungsrechte abgelaufen sind (entspricht ei-
ner teilweisen Sperrung gemäß § 30 Abs.1 Satz 1 und 2 BbgBestG).

Eberswalde, den 25.03.2011
gez. Boginski
Bürgermeister

Friedhof Kupferhammer

Waldfriedhof

Friedhof Biesenthaler Straße

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bekanntmachung über die Ungültigkeitserklärung 
eines Dienstausweises

Der in Verlust geratene Dienstausweis der Stadt Eberswalde des Herrn Martin Rittmeier mit 
der Dienstausweisnummer 281, ausgestellt am 16.02.1996 wird hiermit für ungültig erklärt.

Eberswalde, den 04.04.2011

gez. Boginski
Bürgermeister
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Der Bürgermeister wird beauftragt, hinsichtlich der dort ausgewiesenen Ruhebiotope grund-
sätzlich nur anonyme Bestattungen durchführen zu lassen. Die für den Erwerb des Nutzungs-
rechts zu entrichtenden Entgelte an den in Satz 1 bezeichneten Ruhbiotopen betragen zwischen 
1.440,00 € und 2.400,00 €.

Vorlage: BV/497/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 17 - Steuerungsdienst
Vertreter der Stadt im Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 26/280/11
1.	Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass Herr Rudolf Hintze als Vertreter der Stadt 

Eberswalde in der Verbandsversammlung im Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ abbe-
rufen wird.

2.	Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass Frau Heike Köhler, Amtsleiterin im Bau-
amt, die Stadt Eberswalde in der Verbandsversammlung im Wasser- und Bodenverband „Fi-
nowfließ“ vertritt. Als Stellvertreter wird Herr Bert Siegel, Mitarbeiter im Bauamt, benannt.

Vorlage: BV/506/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 Fraktion SPD,
		  Fraktion GRÜNE/B 90,
		  Dr. Hans Mai (fraktionslos),
		  Fraktion Die Fraktionslosen

Bildung eines „Ausschusses für Energiewirtschaft“
Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 26/281/11
Die Stadtverordnetenversammlung Eberswalde bildet gemäß § 43 Abs. 1 Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) einen zeitweiligen „Ausschuss für Energiewirtschaft“. 
Der Ausschuss soll, in allen Fragen der Energiewirtschaft der Stadt Eberswalde, der Stadtver-
ordnetenversammlung Empfehlungen geben und Beschlüsse vorbereiten.
Der Ausschuss bleibt bis zum Ende der Wahlperiode bestehen, außer die Stadtverordnetenver-
sammlung beschließt dessen Auflösung.
Der Ausschuss besteht aus 9 Sitzen, diese werden entsprechend § 41 Abs. 2 und 3 BbgKVerf 
verteilt.
Der Ausschuss wird gemäß § 44 Abs. 1 und 2 BbgKVerf von der Ausschussvorsitzenden/dem 
Ausschussvorsitzenden einberufen. Die Öffentlichkeit soll über Zeit und Ort der Ausschusssit-
zungen in geeigneter Weise unterrichtet werden.
Die Stadtverwaltung wird die Arbeit des Ausschusses personell unterstützen und fachlich be-
gleiten.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung können im Sitzungsdienst (Rathaus, Raum 217, Breite 
Straße 41-44, 16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, 21.03.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Ende des Amtlichen Teils

II Nichtamtlicher Teil

Für die im gesamten Stadtgebiet eingerichteten 10 Grünannahmestellen der Projekt-
gruppe Beschäftigungsförderung der Stadt Eberswalde gelten folgende Öffnungs-
zeiten: Montag-Freitag: 13-18 Uhr; Samstag: 8-14 Uhr
Angenommen werden ausschließlich Grünabfälle privater Haushalte (Laub, Rasen-
schnitt, Ast- und Strauchwerk) in haushaltsüblichen Mengen.

Grünannahmestellen sind
Stadtteil	 Lage
Stadtmitte/Ostende	 Lessingstraße, Schützenplatz ehemalige Freilichtbühne
Nordend	 Poratzstraße 60-70, hinter Barnimer Busgesellschaft 
Westend	 Schöpfurter Straße, Luisenplatz ehem. Bauhof
Finow-Süd	 Biesenthaler Straße, hinter Friedhof/Hubschrauber-
	 landeplatz
Finow-Nord	 Ahornstraße ehem. Garagenkomplex Tornow Zicken-
	 berg, Sportplatz
Sommerfelde	 Zu den Tannen, Richtung Schützenplatz
Clara-Zetkin-Siedlung	 Verlängerung Ligusterweg Spechthausen
Spechthausen	 neben Friedhof.

Die genaue Lage der einzelnen Grünannahmestellen wurde auf Seite 4 im Amtsblatt 
für die Stadt Eberswalde Ausgabe 9/2010 (siehe Archiv Amtsblatt auf www.ebers-
walde.de/Button: Aktuell/Publikationen/ Amtsblatt/Archiv) bereits veröffentlicht.

Grünannahmestellen 
wieder geöffnet

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse des Hauptausschusses vom 17.03.2011
Vorlage: BV/502/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 65 - Bauamt

Entwurfsplanung und Baubeschluss der Verkehrsanlage Akazienweg
Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 114/26/11
Der Hauptausschuss beschließt die Entwurfsplanung der Verkehrsanlage Akazienweg und den 
Bau der Maßnahme.

Vorlage: BV/503/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 65 - Bauamt
Entwurfsplanung und Baubeschluss der Verkehrsanlage Kastanienweg

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 115/26/11
Der Hauptausschuss beschließt die Entwurfsplanung für die Verkehrsanlage Kastanienweg und 
den Bau der Maßnahme.

Vorlage: BV/504/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 65 - Bauamt
Entwurfsplanung und Baubeschluss der Verkehrsanlage Fritz-Reuter-Straße

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 116/26/11
Der Hauptausschuss beschließt die Entwurfsplanung für die Verkehrsanlage Fritz-Reuter- 
Straße und den Bau der Maßnahme.

Vorlage: BV/513/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 65 - Bauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Baumaßnahme Schicklerstraße –
Straßenbau und Regenentwässerung

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 117/26/11
Dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Rekonstruktion Schicklerstraße in Höhe von 
508.722,00 Euro wird zugestimmt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Tharo Straßen- und Tiefbau GmbH zu er-
teilen.

Vorlage: BV/519/2011	 Einreicher/zuständige Dienststelle:	 23 - Liegenschaftsamt
Adler-Apotheke, Barrierefreiheit, Vergabe von Architektenleistungen

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 118/26/11
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Architektenleistungen für das Bauvorhaben „Adler- 
Apotheke - Barrierefreiheit“ an das

Projektbüro Dörner + Partner GmbH
Bahnhofstraße 7
16227 Eberswalde

zu vergeben.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der Beschlüsse des 
Hauptausschusses können im Bürgermeisterbereich, Sitzungsdienst, (Rathaus, Raum 217, 
Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 05.04.2011

gez. Boginski
Bürgermeister
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Frühlingsempfang am 18. März 2011 im Zoo Eberswalde

Gut 2.000 Gäste strömten zum 
Frühlingsempfang der Stadt 
Eberswalde am 18. März 2011 
in den Zoo. Bürgermeister, Zoo-
Direktor und die Vorsitzende 
der Stadtverordnetenversamm-
lung ließen es sich nicht nehmen 
und begrüßten jeden am Ein-
gang persönlich. Musikalisch 
rundeten der Chor „Porta mu-
sica“ und der Saxophonspieler 
Ronald Köhler das Willkommen 
ab. Mit dem Einsetzen der Dun-
kelheit, erstrahlte dann der 15 ha 
große Park in wunderschönem 
künstlichen Licht. Doch auch 
der Schein zahlreicher Fackeln 
säumte Wege und Plätze. Stände 
lockten mit zünftigem Imbiss 
und Informationen. Kinder hat-

ten die Qual der Wahl; Basteln 
und Knüppelkuchenbacken wa-
ren dicht umlagert, doch alter-
nativ konnten alle Spielmöglich-
keiten des Zoos nun auch in der 
Nacht genutzt werden. 
Während des offiziellen Teils 
hatten Bürgermeister, Landrat 
und Zoo-Direktor die Anwe-
senden von der Bühne vor dem 
Urwaldhaus begrüßt. Friedhelm 
Boginski zog eine kurze Bilanz 
des Jahres 2010: „2010 ist trotz 
aller Probleme ein erfolgreiches 
Jahr gewesen. 2,1 Mio Euro aus 
dem Konjunkturpaket II wur-
den in Kitas und für die neuen 
Spielplätze Michaelisstraße, Fi-
nowpark und Grundschule Fi-
now investiert.“ Auch das neue 

Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Eberswalde (Eröff-
nungstermin 20. Mai) ist für 
rund 1,4 Mio Euro entstanden. 
Die Stadt sei weiter zusammen-
gewachsen. Landrat Bodo Ihrke 
übermittelte seine guten Wün-
sche fürs neue Jahr, appellierte 
an die Solidarität der Bürger mit 
Japan und verwies auf die aktu-
ellen Ereignisse, in dem er da-
ran erinnerte, dass „Atomkraft 
die Technologie von gestern ist.“ 
Die Initiative des Landkreises 
Barnim zeige, dass es auch an-
ders geht. 
Auch Zoochef  Dr.  Ber nd 
Hensch ermunterte die Men-
schen zu Spenden. Das geplante 
Schildkrötenhaus könne warten; 

die Hilfe für Japan sei wich-
tiger. Er nahm im Anschluss 
die Taufe eines Alpakas vor, 
das nun auf den Namen Illary 
hört. Ein Vorschlag der Ebers-
walder Familie Caroli, die sich 
über die Jahreskarte für den 
Zoo freuten. Viel Freude gab es 
dann mit Fritz Derkow und sei-
nem Zoo-Lied sowie den Kin-
dern der Klasse 4b der Grund-
schule Schwärzesee, die ein 
stimmungsvolles Musical auf 
die Bühne brachten. Die Oder-
Dammies rundeten die Nacht 
musikalisch ab. 

Übrigens wurden an diesem 
Abend insgesamt 1566,88 Euro 
für Japan gespendet. 

Herzlichen Dank allen, die die-
sen Empfang ermöglichten:
Den Sponsoren und
Unterstützern
- WHG 
- Bäckerei Wiese
- Märkisch Edel
- Berufsbildungsverein 
- Johanniter
- Freiwillige Feuerwehren
Den Helfern aus der Stadt-
verwaltung
- Team des Zoos
- Kulturamt
- Ordnungsamt
- Bauhof
- Hauptamt
- Beschäftigungsförderung
-	Freiwillige aus zahl- 

reichen Ämtern 
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Der offizielle Beginn für die An-
meldungen zum 5. Eberswalder 
Stadtlauf am 4. September 2011 
ist erfolgt. Dazu begrüßte Bür-
germeister Friedhelm Boginski 
die Organisatoren am 13. April 
2011 im Rathaus. „Die Partner 
für Gesundheit sind eine sehr 
engagierte und kreative Gemein-
schaft von Unternehmen unserer 
Stadt, denen ich für ihre Idee 
sehr herzlich danken möchte“, 
so der Bürgermeister. „Hier wer-
den sportlicher Wettstreit und 
Freude an der Sache verbun-
den mit sozialem Engagement. 
Was kann sich eine Stadt bes-
seres wünschen!“ Konkret lau-
fen bei diesem 5. Stadtlauf die 

Teilnehmer für zwei Projekte: 
den Bolzplatz der Kita „Puste-
blume“ und für neue Spielge-
räte des Horts „Nordlicht“. Die 
Organisatoren um die Stadtlauf- 
Ideengeber Renè Hoffmann und 
Matthias Ewert sind sich einig, 
dass für Kinder einfach alles ge-
tan werden muss, was möglich 
ist, denn sie sind die Zukunft un-
serer Stadt. Sie sollen sich hier 
wohl fühlen und schließlich auch 
hier bleiben und Familien grün-
den. Deshalb: Der Stadtlauf ist 
eine wichtige Investition in die 
Zukunft Eberswaldes.
Infos und Anmeldung:
www.stadtlauf-eberswalde.de 

Hier treffen Sie Ihre 
Ortsvorsteher

Ortsteil Eberswalde 1
Karen Oehler
Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
donnerstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/64-283

Ortsteil Eberswalde 2
Hans Pieper
Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
montags 16-17.30 Uhr,
Tel.: 03334/64-283
Handy: 0170/9030134

Ortsteil Finow
Arnold Kuchenbecker
Dorfstraße 9
(im Haus der WHG)
dienstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/34-102

Ortsteil Brandenbur-
gisches Viertel
Carsten Zinn
Schorfheidestraße 13, 
Bürgerzentrum
(obere Etage, Raum 123)
mittwochs 18-20 Uhr, 
Tel.: 03334/818246 (nur 
während der Sprechzeiten) 
E-Mail: kommunal@gmx.de 

Ortsteil Sommerfelde
Werner Jorde
Gemeindehaus Alte Schule
Jeden 1. Montag 15-17 Uhr, 
Tel.: 03334/212719
(außerhalb der Sprechzeiten: 
Tel.: 03334/24697)

Ortsteil Tornow
Rudi Küter
Dorfstraße 25,
dienstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/22811
(außerhalb der Sprechzeiten 
Handy: 0172/3941120)

Ortsteil Spechthausen
Karl-Heinz Fiedler
Gemeindezentrum
Spechthausen
Jeden 1. Montag 18-19 Uhr,
Tel.: 03334/21844

*	Stadtverordnetenversammlung: 
	 28. April, 26. Mai, 18.00 Uhr 
*	Hauptausschuss: 
	 20. April, 19. Mai, 18.00 Uhr
*	Ausschuss für Bau, Planung und 
	 Umwelt: 10. Mai, 18.15 Uhr
*	Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport: 
	 11. Mai, 18.15 Uhr
*	Ausschuss für Finanzen: 
	 12. Mai, 18.00 Uhr
*	Ausschuss für Kultur, Soziales und Inte- 
	 gration: 19. April, 17. Mai, 18.15 Uhr
*	Ausschuss für Energiewirtschaft: 
	 3. Mai, 31. Mai, 18 Uhr
*	Rechnungsprüfungsausschuss: 
	 18. Mai, 18.00 Uhr

Termine Stadtverordnetenversammlung
und Ausschüsse vom April/Mai 2011

Liebe Eberswalderinnen 
und Eberswalder,
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Ihr Bürgermeister 

Friedhelm Boginski

Die aktuelle Tagesord-
nung entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten vor 
dem Rathaus oder unter 
www.eberswalde.de unter 
der Rubrik „Stadtpolitik“. 
Für die Stadtverordne-
tenversammlung und den 
Hauptausschuss werden 
sie außerdem im „Der 
Blitz“ veröffentlicht. Die 
Sitzungen sind öffentlich. 
Änderungen vorbehalten. 
Weitere Auskünfte erteilt 
der Sitzungsdienst, Tele-
fon 64 511.

das Jahr 2011 ist für unsere 
Stadt ein Besonderes, denn es 
ist das Internationale Jahr der 
Wälder. Den Auftakt dazu 
begingen wir gemeinsam mit 
der Hochschule, Schülern 
und Unternehmen im Forst-
botanischen Garten mit ei-
ner Pflanzaktion. Zeitnah be-
teiligten sich über 600 Men-
schen am diesjährigen Früh-
jahrsputz und befreiten auch 
den Wald oder die Schwärze 
von Müll und unliebsamen 
Hinterlassenschaften. 
Unsere im vergangenen Jahr 
gegründete Stiftung Wald-
Welten ist dem Thema natür-
lich in spezieller Weise ver-
bunden. Deshalb auch pflan-
zen wir künftig den jewei-
ligen Baum des Jahres für 
eine Allee an der Erlebnis-
achse Schwärzetal. Ich lade 
Sie herzlich ein, die erste 
Pf lanzung mit zu beglei-
ten: am Ostermontag, dem 
25. April 2011. Wir treffen 
uns direkt am Haupteingang 
zum Forstbotanischen Gar-
ten am Schwappachweg um 
14.30 Uhr.
Und schließlich sind Sie alle 
zur diesjährigen traditio-
nellen Heidereise eingela-
den, mit auf diese Waldtour 
zu kommen. 
Fachkundige Informationen 
unseres Stadtförsters und 
seiner Mitarbeiter sowie von 
Professoren unserer Hoch-
schule während der mehr-
stündigen Exkursion am 
25. Juni 2011 durch unseren 
Stadtwald werden Sie sicher 
begeistern. 
Sie sehen, wer, wenn nicht 
wir in Eberswalde sollten 
dieses Internationale Jahr der 
Wälder nutzen, um uns und 
unseren Gästen einen wich-
tigen Namensbestandteil und 
einen echten Schatz unserer 
Stadt facettenreich näherzu-
bringen. 
Lassen Sie sich von unserem 
Wald begeistern –

Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe: 30.03.2011,

Redaktionsschluss für 
die Mai-Ausgabe: 

27.04.2011,
voraussichtlicher 

nächster Erscheinungs- 
termin: 16.05.2011

Bürgermeister Friedhelm Bogin-
ski übergab kürzlich an vier 
weitere Unternehmen der Stadt 
Fördermittelbescheide.  Für den 
Ausbau ihres Fachgeschäftes 
für Fahrräder am Karl-Marx-
Platz nahm Marita Müller den 
Bescheid entgegen. „Ich  freue 
mich wirklich sehr und bin 
dankbar für diese Unterstüt-
zung“, sagte die Unternehmerin, 
die seit 2000 ihren Firmensitz in 
der ehemaligen Kleinen Gale-
rie hat und vorher bereits einige 
Jahre an der Eisenbahnstraße 
auf einem Innenhof ihr Fahrrad-
Geschäft mit Werkstatt führte. 
Vier weitere Arbeitskräfte run-
den das Team ab. Das Geschäft 
konnte dank der Förderung bau-
lich modernisiert und erweitert 
werden. 
Sehr glücklich zeigte sich auch 
Brigitte Schulz darüber, dass ihr 

Bürgermeister Boginski sowohl 
den Fördermittelbescheid über-
reichte, als auch zum 30. Beste-
hen des Restaurants und Cafès 
„Pinguin“, Karl-Liebknecht-
Straße 7 gratulierte. Auch hier 
konnte eine bauliche Erwei-
terung erfolgen. Was einst als 
Eisdiele begann, hat sich zu 
einem echten Traditionsgast-
haus entwickelt, das seinen Gä-
sten täglich nicht nur frisch ge-
kochte Mittagsgerichte bietet. 
Das Team mit acht Mitarbeite-
rinnen verwöhnt seine Gäste den 
ganzen Tag mit Kulinarischem 
und Lukullischem. Denn die 
Chefin backt hier selbst. Wer 
Zuhaus ihre Kunst und die ihrer 
drei Köchinnen erleben möchte - 
das Catering bietet ebenfalls Be-
stes, natürlich frisch zubereitet. 
Über die Zuwendungsbescheide 
freuten sich auch Ulrike Jung, 

Physiotherapeutin mit eigener 
Praxis für Naturheilkunde, mit 
Spezialisierung Osteoporose in 
der Kreuzstraße und der Foto-
graf Torsten Stapel. Beide wer-
den die Mittel ebenfalls dazu 
nutzen, ihre Unternehmen wei-
ter auszubauen bzw. zu moder-
nisieren. 
16 Bescheide hat die Stadt seit 
August 2009 an klein- und mit-
telständische Unternehmen 
übergeben können. Fördermit-
tel, die aus dem EFRE-Fonds 
und mit Eigenanteil der Stadt fi-
nanziert werden. „Eberswalde 
ist die Stadt innerhalb der Regi-
onalen Entwicklungszentren, die 
soviele Fördermittel für KMU 
abruft, wie keine Stadt“, so der 
Bürgermeister. Der ausdrück-
liche Dank gehe deshalb auch 
an das städtische Amt für Wirt-
schaftsförderung.

Energieausschuss konstituierte sich

Weitere KMU-Förderungen übergeben

Die konstituierende Sitzung des 
Ausschusses für Energiewirt-
schaft fand am 23. März 2011 
statt. Einstimmig wählten die 
Mitglieder mit ihrem Vorsitzen-
den Götz Trieloff den Stadtver-
ordneten Dr. Hans Mai (links im 
Bild) als Stellvertreter.
Die nächste Sitzung findet am 
3. Mai, 18 Uhr, in der HNEE, 
Haus 6, Raum 202, Ebertstr. 28 
statt.

5. Eberswalder Stadtlauf geht an den Start
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Kürzlich waren Vertreter des 
Vereins EUROPA NOSTRA, 
der Stimme des Kulturerbes in 
Europa, in Eberswalde zu Gast 
bei Arno Kuchenbecker. Sie 
weilten ursprünglich in Berlin 

zur Jahreshauptversammlung 
des Vereins und nutzten einen 
Tag, für einen Abstecher nach 
Eberswalde. Ihr besonderes In-
teresse galt der Messingwerk-
siedlung, insbesondere der Teu-

felsbrücke, der Laubhütte und 
der Villa Hirsch sowie dem 
Waggonfahrstuhl am Kupfer-
hammerweg. Er wurde einst ge-
baut für die Hufnagelfabrik und 
befindet sich südlich vom Fi-
nowkanal. Den Kontakt hatte 
das Finower Ehepaar Bauer über 
den Chorin Verein e. V. herge-
stellt. So kam z. B. ein Spende 
zur Restaurierung der Laub-
hütte mit 3.000 Euro zustande, 
die einer der Gäste, der Schotte 
Angus Fowler vom Verein Alte 
Kirchen Marburg/Berlin-Bran-
denburg unterstützt hatte. Mit 
der Unterstützung von EUR-
OPA NOSTRA soll nun der För-
derverein Eberswalder Waggon-
fahrstuhl gegründet werden. En-
gagement ist gefragt, vor allem 
auch von Freunden der Eisen-
bahn.
Interessenten melden sich bitte 
bei Lorenz Engel unter Telefon 
0152/54528944.

In Anwesenheit vom Vorstands-
vorsitzenden der Sparkasse Bar-
nim Josef Keil und dem Vor-
standsmitglied Uwe Riediger 
übergaben am 31. März 2011 
die Marktdirektorinnen Sabine 
Spaltmann und Silvia Grund-
mann sowie zwei Auszubildende 
symbolisch den örtlichen Zwe-
ckertrag des PS-Lotteriespa-
rens aus dem 2. Halbjahr 2010 

in Höhe von insgesamt 46.261 
Euro an 30 Vereine und Ein-
richtungen aus Barnim, darun-
ter zahlreiche aus Eberswalde, 
wie z. B. Eberswalder Förder-
verein für Lehre und Forschung 
e.V., Freundeskreis Paul-Wun-
derlich-Haus e.V., Eberswalder 
Schwimmverein e. V. sowie 
Verein der Freunde und Förde-
rer des Zoos Eberswalde e. V.

A m 22 .  Mä rz 2011 zeich-
nete Bürgermeister Friedhelm 
Boginski zehn ehrenamtlich be-
sonders engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, einen Unternehmer 
und einen Verein in der Aula 
der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (FH) 
im feierlichen Kreis aus. 
Friedhelm Boginski betonte in 
seiner Begrüßungsrede die Be-
deutung des Ehrenamtes: „2011 
begehen wir das Europäische 
Jahr des Ehrenamtes und den 
10. Jahrestag des Internatio-
nalen Ehrenamtes. In unserer 
Stadt leisten Sie mit Ihrem 
Wirken einen unverzichtbaren 
Beit rag für unsere Gesel l-
schaft. Keine Kommune kann 
absichern, was Sie an Engage-
ment einbringen“, so das Stadt- 
oberhaupt. „Deshalb danke ich 
Ihnen allen sehr herzlich und 
bitte Sie gleichzeitig, bleiben 

Sie Ihrem Ehrenamt treu, brin-
gen Sie sich weiter so kraft-
voll ein.“ Insgesamt wurden 
der  A rbeit sg r uppe Eh ren-
amt 31 Vorschläge unterbrei-
tet; 10 Ehrungen werden auf 
Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung jährlich nur 
vergeben. Kriterien dafür sind 
das Engagement in den Be-
reichen Kultur, Sport, Sozi-
ales, Behindertenwesen, Ar-
beit in den Kirchengemeinden, 
Freiwillige Feuerwehr, Arbeit 
mit MigrantInnen, Nachbar-
schaftshilfe und Hilfsorgani-
sationen. 
An die Geehrten überreichte 
der Bürgermeister gemeinsam 
mit Bergit Mix, Vorsitzende 
der AG Ehrenamt, eine Grafik 
mit dem Finower Wasserturm 
von Catrin Sternberg, Urkunde 
und Blumen sowie eine Geld-
prämie.

Ehrenamtler des Jahres 2010 
ausgezeichnet

Die Geehrten mit Bürgermeister Boginski: v.l.n.r. Eberhard Delinsky, 
Erika Knabe, Vorsitzende AG Ehrenamt Bergit Mix, Kurt Hilker, Änne 
Resmer, Kurt und Ingo Gleibs, Maren Jolitz, Erhard Beifuß für den FSV 
Lok, Hartmut Fieleke, Joachim Hagenow sowie Renate Schubka, Nils 
Hempel und Barbara Ebert, Beauftragte für soziale Angelegenheiten 
der Stadt und Organisatorin der Ehrung.

Am Ende standen 5 m³ Müll, 
30 Kilogramm Schrott und eine 
große Menge an Laub, Zweigen 
und sonstigem organischen Ma-
terial. Dies alles wurde am 26. 
März 2011 beim zweiten Ebers-
walder Frühjahrsputz von ca. 
600 freiwilligen Helfern unter 
anderem aus der Schwärze ge-
fischt, im Wald gesammelt und 
von Spielplätzen geräumt. Die 
etwa 15 Einsatzorte waren über 
die gesamte Gemeinde verteilt, 
sodass jeder und jede seine ei-
gene Nachbarschaft verschö-
nern konnte. So wurden z. B. 
auf dem Luisenplatz in West-
end vom Baumarkt Max Bahr 
gesponsorte Lavendelsträucher 

gepflanzt und im Brandenbur-
gischen Viertel der Wald an der 
Kita „Arche Noah“ aufgeräumt. 
Am Forstbotanischen Garten 
wurden von der Stiftung Wald-
Welten in Kooperation mit der 
Organisation WikiWoods 900 
Rot-Buchen in die Erde gebracht, 
die das Waldbild langfristig ver-
ändern werden. Einige uner-
schrockene Mitglieder des Al-
nus e. V. begaben sich auch die-
ses Jahr wieder in die Schwärze, 
um sie vom Unrat des vergan-
genen Jahres zu befreien. Da-
bei wurden u. a. ein Teppich, ein 
Klappstuhl und eine Parkbank 
gefunden – letztere wurde um-
gehend an ihren Platz im Park 

am Weidendamm zurückge-
bracht. Auch 2012 soll die er-
folgreiche Kooperation von Al-
nus e. V., Stadt Eberswalde, der 
Hochschule für nachhaltige Ent-
wicklung Eberswalde (FH), der 
Stiftung WaldWelten, der Loka-
len Agenda 21 und vielen ande-
ren engagierten Vereinen fort-
gesetzt werden. Die Veranstal-
ter hoffen, das eigentlich schon 
für dieses Jahr gesteckte Ziel der 
1.000 Teilnehmer im März 2012 
zu erreichen, wenn es zum dann 
3. Eberswalder Frühjahrsputz 
wieder heißt: „Kommt verschö-
nern!“

Frederike Dießelberg, 
Alnus e. V.

Kleiner Bericht über den Frühjahrsputz 2011

Am Start zum gemeinsamen Frühjahrsputz: Beigeordneter Lutz Landmann mit Greenpeace-Anhängern 
aus Eberswalde.	 Fotos: Greenpeace Eberswalde, Frederike Dießelberg

PS-Lotterie-Sparen – 
viele gewinnen

Der Vorsitzende des Kreisverbandes Barnim des DLRG e. V. Volker 
Bertram nahm eine Spende in Höhe von 2.440 Euro entgegen, die für 
die Teilfinanzierung eines Zeltes verwendet werden soll.

V.l.n.r.: Rienko Wilton, Niederländischer Botschafter a.D., Präsident, 
David Morgan, London, Präsident des Europäischen Verbandes für 
Museums- und Touristische Eisenbahnen, Vizepräsident Hildebrand de 
Boer, Niederlande, de Casanelles, Spanien, ehem. Präsident des Europä-
ischen Verbandes für Industrieerbe TICCIH, Angus Fowler, Schottland, 
Vorsitzender von DenkmalWaxht Brandenburg-Berlin, langjähriges 
Vorstandsmitglied von Europa Nostra, Paul Smith, Engländer in Frank-
reich, Forscher zum Industrieerbe im Franzöischen Kulturministerium 
und Arno Kuchenbecker.	 Foto: privat

Europäische Kulturerbe-Schützer 
in Messingwerk

Der Standort der ehemaligen 
Synagoge in der Goethestraße 
wird bis zum Ende 2012 als Er-
innerungsort neu gestaltet. Zu 
der Skulptur, die dort entstehen 
wird, gehört auch eine Ausstel-
lung, die sich mit dem jüdischen 
Leben und jüdischer Kultur in 
Eberswalde beschäftigen soll.
Am Dienstag, dem 3. Mai 2011 

um 17 Uhr, wird im Rahmen 
eines Workshops in der Aula 
der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (FH) 
der Frage nachgegangen, wel-
che Themen die Ausstellung an-
sprechen soll. Sie sind herzlich 
eingeladen, sich mit auf die Su-
che nach der Geschichte der jü-
dischen Eberswalderinnen und 

Eberswalder zu begeben. Zu-
vor wird ab 16 Uhr nochmals 
die Gestaltung des Areals vor-
gestellt. Die beiden renom-
mierten Künstler Horst Hohei-
sel und Andreas Knitz, die mit 
der Gestaltung betraut sind, wer-
den selbst anwesend sein, um ihr 
Kunstwerk der Erinnerung vor-
zustellen.

Ausstellung „Jüdisches 
Leben und jüdische Kultur“
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Was ist der Freiwilligentag?

Der Eberswalder Freiwilligentag ist 
ein Mitmachangebot für alle, die et-
was bewegen wollen. Sie können aus 
32 Mitmach-Angeboten von Vereinen 
und Bildungseinrichtungen eine Ak-
tivität auswählen – und durch Ihr ei-
genes Tun vor Ort etwas Gutes bewir-
ken. Machen Sie mit!

Wer kann mitmachen?

Sie können als Einzelperson teilneh-
men, als Freundeskreis, Schulklasse, 
Sportgruppe oder Firmenteam. Es 
gibt Angebote, die für Familien mit 
Kindern geeignet (Symbol) sind oder 
für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität (Symbol).

Wo finden die Aktivitäten statt?

Die Mitmach-Angebote sind über 
das ganze Stadtgebiet verteilt. Man-
che Aktivitäten finden direkt in den 
Räumen der Vereine statt, andere in 
freier Natur. Den genauen Treffpunkt 
erfahren Sie bei der Anmeldung.

Wie viel Zeit muss ich einplanen?

Die meisten Aktivitäten beginnen um 
10 Uhr. Die Arbeitszeit beträgt zwi-
schen zwei und sechs Stunden. Für 
Erfrischungen und einen kleinen Im-
biss wird gesorgt. Am Abend gibt es 
eine Dankeschön-Feier für alle frei-
willigen Helfer.

Wie melde ich mich an?

Die Anmeldung erfolgt zentral über 
die Freiwilligenagentur Eberswalde. 
Dort gibt es auch weitere Informati-
onen zu den einzelnen Mitmach-An-
geboten. Telefon: 03334/2594959, 
E-Mail: schmidt@barnim-ucker-
mark-stiftung.de.

Nach getaner Arbeit: 
Dankeschön-Party

Von 18 bis 22 Uhr bedanken wir uns 
bei allen Freiwilligen mit einem Fest 
im Paul-Wunderlich-Haus.

Freiwilligentag in Eberswalde

Anmeldung und Information unter 03334/2594959 oder
unter www.freiwillig-in-eberswalde.de

In diesem Jahr gibt es 32 Gelegenheiten, Gutes zu tun:

1)	 Handwerkliches
•	Frischer Sandkuchen
	 Auswechseln des Buddelsandes, Gartenarbeiten, Her-

stellung einer großen Strohpuppe für den Garten – 
Eltern-Kind-Zentrum Mitte, */**/10-16 Uhr

•	Gut untergebracht
	 Aufbau eines kleinen Gerätehäuschens aus Holz – Freie 

Montessorischule Barnim e.V., */10-15 Uhr
•	Sauber Kegeln
	 Großreinemachen in der Kegelanlage mit sehbehinderten 

und blinden Menschen – Blinden- und Sehbehinderten- 
verband, Motor Eberswalde e.V., */**/10-13 Uhr

•	Ein lauschiges Plätzchen
	 Aufbau einer schattigen Sitzecke für den Sommer – 

Stationär betreute Wohngruppe der AWO „Am Wein-
berg“, */10-16 Uhr 

•	Finow Beach
	 Fortführung der Arbeiten an einem Beachvolleyball-

Platz – Freie Oberschule Finow e.V., 10-16 Uhr
•	Aktiv für die Sinne
	 Auffrischung eines bestehenden Sinnesgartens, Gar- 

tenpflegearbeiten – Jugendhilfeprojekt Nordlicht, 
*/10-16 Uhr

•	Staubfrei lesen
	 Regale Säubern und Basteln für Kinder-Stadtbibliothek 

Eberswalde, */**/10-14 Uhr
•	Spielend Bunt
	 Streichen von Holzspielgeräten – Kita „Sonnenschein“, 

*/10-14 Uhr
•	Klar Schiff
	 Grundieren von Dekorationen für den nächsten Fa-

sching-Eberswalder Forstfasching e.V., */**/10-16 Uhr
•	Mehl zu Brot
	 Bau eines Brotbackofens im Mühlegarten –
	 Kunstverein „Die Mühle“e.V., */10-16 Uhr
•	Selber machen
	 Streichen von Spielgeräten, kleinere Reparaturarbei- 

ten, Pflegearbeiten auf dem Schulhof – Grundschule 
Schwärzesee, */10-13 Uhr

2)	 Organisatorisches
•	Weg weisend
	 Wanderung zur Erarbeitung einer Konzeption zur Weg-

gestaltung zwischen Stadt- und Waldcampus der HNE 
Eberswalde – HNEE, Alnus e.V., 10-12 Uhr

•	Tischlein Deck Dich
	 Vorbereitung und Dekoration für die Abschlussveran-

staltung im Paul-Wunderlich-Haus, 16-17:30 Uhr
•	Wie wäre es
	 Schnupperpraktikum beim THW, 10-16 Uhr

3)	 Kunst und Kreatives
•	Zum Wohlfühlen
	 Farbliche Gestaltung und Dekoration in einer Frei-

zeit- und Begegnungsstätte gemeinsam mit Menschen 
mit geistiger Behinderung – Lebenshilfe Barnim e.V., 
*/**/10-14 Uhr

•	Momente des Tages
	 Fotos vom Freiwilligentag, Vorbereitung für eine Prä-

sentation am Abend, */**/11-17 Uhr 

•	Lesezauberei
	 Gestaltung von Schildern und Dekorationen für Vorle-

seorte – Bürgerstiftung Barnim Uckermark-Initiative 
Lesezauber, */**/10-13 Uhr

•	Verkleidungskünstler
	 Nähen von Theaterkostümen für eine Kita, DRK-Näh-

café, **/10-13 Uhr

4)	 Generationen gemeinsam
•	Abenteuerlust
	 Naturwanderung mit Kindern, Eltern und Großeltern – 

Akademie 2. Lebenshälfte, */10-12 Uhr
•	Kuchen und Geschichten für Abenteurer
	 Back- und Leseaktion mit Kindern, Eltern und Groß- 

eltern, Akademie 2. Lebenshälfte, */**/9-12 Uhr
•	Falsch singen erlaubt
	 Singewerkstatt mit dem Chor „Cantus Vitales“, kleine 

Aufführung der eingeübten Lieder für Senior/innen – 
Altenpflegeheim „Freudenquell“, **/10-12 Uhr

5)	 Grünes
•	Junges Gemüse
	 Frühjahrsbestellung im Schulgarten im Brandenbur-

gischen Viertel – Alnus e.V., */10-13 Uhr 
•	Rapunzelpflege
	 Gestaltung der Grünanlagen vor dem Wasserturm-Was-

serturm Finow und sein Umfeld e.V., 10-13 Uhr
•	Vollpension
	 Bau eines Insektenhotels – Eltern-Kind-Zentrum im 

BBV, Kita „Arche Noah“, Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
HNEE Fachbereich Forst, */10-13 Uhr

•	Noch mehr Gesumm
	 Erweiterung des Eberswalder Hotelnetzes durch ein weite- 

res Insektenhotel – AWO-Kita „Kinderland“, */10-13 Uhr
•	Schönes Balkonien
	 Bepflanzen von Kübeln und Kästen auf der Dachterrasse 

– AWO Pflegewohnheim „Im Wolfswinkel“, */9-12 Uhr
•	Dschungel auffrischen
	 Neugestaltung der Bepflanzung im Tropenhaus – Zoo 

Eberswalde, 10-14 Uhr
•	Grünes Willkommen
	 Gärtnerische Gestaltung des Außengeländes des Exil und 

der dazugehörigen Gedenkstätte- Exil e.V., */11-17 Uhr
•	Kamille, Minze, Butterblume
	 Neugestaltung des Kräuter- und Blumengartens der 

Tagesstätte für chronisch psychisch Kranke – Volks- 
solidarität Barnim e.V., */9-13 Uhr

•	Sich Erinnern
	 Instandsetzung von Grabstätten verdienstvoller Ebers-

walder Persönlichkeiten – Heimatverein Eberswalde 
e.V., */10-13 Uhr

•	Denk mal
	 Pflege von Kriegsgräbern auf dem Eberswalder Wald-

friedhof-Nordend Schule, */10-13 Uhr
•	Maigrün
	 Gartenpflegearbeiten – Kita „Gestiefelter Kater“, 

*/10-13 Uhr

*	 geeignet für Familien mit Kindern
**	 geeignet für Menschen mit eingeschränkter Mobilität

Fotos: Fotograf/innengruppe des Freiwilligentages 2010
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Club-Card

2011WHG-Club-Card-Partner:

E B E R S W A L D E

Beachten Sie bitte die Internet-
Infos und die Aushänge in den

WHG-Schaukästen.

Wohnung des Monats

Dorfstraße 9,
16227 Eberswalde,

Telefon: 03334/3020,
Fax: 03334/33157

E-Mail:
info@whg-ebw.de

Öffnungszeiten:

Dienstag
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin 
zur Beratung oder 
Besichtigung dieser 
Wohnung!
Sie erreichen uns  
in der Dorfstraße 9  
in Finow und in der  
Breite Straße 58  
in Eberswalde.

E-Mail: 
khv1@whg-ebw.de

% 03334/3020

Dorfstraße 9, 
16227 Eberswalde, 

Telefon: 03334/3020, 
Fax: 03334/33157 

E-Mail: 
info@whg-ebw.de

Öffnungszeiten:

Dienstag
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Donnerstag
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

April

Clara-Zetkin-Weg 73 
Nordend

5. Etage – ca. 80 m²
saniert

4-Raum-Wohnung 
Miete: 579,00 €

(inkl. Betriebs- und Heizkosten)

Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin 
zur Beratung oder 
Besichtigung dieser 
Wohnung!
Sie erreichen uns  
in der Dorfstraße 9  
in Finow und in der  
Breite Straße 58  
in Eberswalde.

E-Mail: 
khv2@whg-ebw.de

% 03334/3020

E B E R S W A L D E E B E R S W A L D E

Wohnung des Monats

April

Teuberstraße 01a 
Westend

3. Etage – ca. 67 m²
saniert

3-Raum-Wohnung 
Miete: 510,00 €

(inkl. Betriebs- und Heizkosten)

EP: Teletraumland  
(ausgenommen Aktions-/Werbe- 
ware)

Fleischerei Taßler

Hörgeräte Knoll GmbH

Schlüsseldienst Barnim

TPS Umzüge

Forst-Apotheke (nur für nicht ver-
schreibungspflichtige Artikel)

Medien & Kreativeck

TELTA Citynetz Eberswalde 
GmbH (nur bei Beauftragung 
Internetanschluss)

Restaurant „Palmenhof“

Juwelier Elling

Berufsbekleidung bTu Ritzel

Zemke Autohaus Bernau GmbH
(5 % Reparaturleistungen: Material 
und Lohn/Arbeitsleistung sowie 
Reifen, 10 % Teile/Zubehör,
ausgenommen	 Sonder- bzw. 
Aktionsangebote)

Autohaus Schley GmbH (5 % auf 
Werkstattrechnungen, bis 20 %
auf Neuwagen)

Volkssolidarität Barnim e. V. 
(nur für Essen auf Rädern)

Gillert Medizintechnik e.K.

VIVATAS GmbH 
(haushaltsnahe Dienstleistungen)

PrimaCom (nur für Kabelanschluss 
auf die monatliche Gebühr über die 
gesamte Vertragslaufzeit)

Gaststätte
„Brasserie am Stein 1883“

 
World of Colour • Tattoo- und Pier-
cingstudio (Permanent make up)

Auto-Hausten (Werkstatt-/
Reparaturleistungen, bei
Neukauf von Reifen/Rädern im
ersten Jahr kostenlose Einlagerung)

INNOVA Bestkauf (außer mit *
gekennzeichnete Waren sowie 
Reisen, PC und Telekomgeräte)

finesse Büroservice GmbH (außer 
Toner-/Tintenpatronen und Papier)

mita Die Fachleute Kasten & Co. 
GmbH (außer Papier, technische 
Geräte, PWZ und Sonderangebote)

Goldkuhle Fachmärkte GmbH – Frick 
für Wand und Boden (10 % auf
alle Sortimente außer Tretford,
Vorwerk, Velux und Werbe-
artikel sowie auf Gartenmöbel und
5 % auf Dienstleistungen)

Augenoptik Fischer

Augenoptik Hoffmann & Ewert (au-
ßer Aktionen und reduzierte Ware)

Papiertiger Bürofachmarkt

Fit & Fun Sport- und Gesundheits-
park Eberswalde (alle sportlichen 
Aktivitäten: Bowling, Tischtennis, 
Squash, Badminton und Kegeln / 
Montag bis Sonntag bis 16 Uhr)

Gültig: 01.2011-12.2011

Modern sanierte Wohnung zu einem

attraktiven Preis!

	liegt im Stadtteil Westend in unmittelbarer 
Nähe zum Wald
	ruhiges Wohnumfeld, das Einkaufszentrum ist 
vor der Haustür
	eine optimale Nahverkehrsanbindung ist 
gewährleistet 
	Schulen, Kino und das Sportzentrum Westend 
mit dem Freizeitbad „baff“ erreichen Sie in 
kürzester Zeit
	Energiesparen durch solarunsterstützte Warm-
wasseraufbereitung 
	PKW-Stellplätze befinden sich im Innenhof

Informieren Sie sich bei uns und sehen Sie sich 

die Wohnung an.

Wohnung mit traumhafter Aussicht!
	Diese schöne neu sanierte 4-Raum-Wohnung 
befindet sich im beliebten Stadtteil Nordend.
	Sie ist besonders gut für Familien mit Kindern 
geeignet.
	Alle Zimmer können separat vom Flur aus be-
gangen werden.
	Das moderne Tageslichtbad mit Badwanne ist 
komplett neu saniert und verfügt über eine moder-
ne Ausstattung mit einer individuellen Verfliesung!
	Das Stadtzentrum sowie der Bahnhof und Bus-
bahnhof von Eberswalde sind mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln in ca. 10 bis 15 zu erreichen
	Eine KITA befindet sich in unmittelbarer Nähe. 
	Zur Wohnung gehören ein eigener Keller sowie die 
Möglichkeit der gemeinschaftlichen Nutzung des 
Innenhofes.
	Parkplätze stehen kostenfrei in unmittelbarer Nähe 
zur Verfügung.

Für eine persönliche Besichtigung und für Ihre Fragen 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Ein erstes Dankeschön an die 
Barnimer Bürgerstiftung, wel-
che auch 2011 wieder unver-
gessliche KinderUni-Vormit-
tage organisiert hat, an die tol-
len Studierenden, welche un-
sere Bürgel-Kinder zu ihren 
Kommilitoninnen und Kommi-
litonen machten. Dieser Dank 
geht auch an die „vorlesenden“ 
Professoren, wie Prof. Lein-
felder von der Humboldt-Uni in 
Berlin und Prof. Schwarz von 
unserer HNE. Am 16. und 18. 
März konnten jeweils alle Bür-
gel-Kinder, die Lust und Laune 
auf KinderUni hatten und in 
den Jahrgangsstufen 5 und 6 
lernen, zur Vorlesung strömen, 
gut bepackt mit Papier und 
Stift. Spannung baut sich im-
mer von selbst auf bei solchen 
Unternehmungen! Die Referie-
renden ließen die Schülerinnen 
und Schüler von einem Staunen 
ins andere fallen, denn unsere 
Vorlesungsthemen „Städte un-
ter Wasser“ und „Sind 18°C 
immer eine Wohlfühltempe-
ratur?“ ließen viele Fragen 
und Ideen aufkommen. Und 
mit großer Freude durfte dann 
auch noch, ganz kurzfristig an-
gefragt, die Klasse 6b am 17. 
März mit dabei sein, als unser 

Ministerpräsident „aus dem 
Nähkästchen“ plauderte.
Ein zweites Dankeschön geht 
an die WHG, unseren Paten-
betrieb. Zehn noch sehr gut 
brauchbare Rechner konnten 
den Alt-Bestand im PC-Ka-
binett der Schülerinnen und 
Schüler teilweise ablösen und 
auch die Anzahl der Lehrerar-
beitsplätze wurde erhöht. So ist 
das Arbeiten mit dem Internet 
für die Schülerinnen und Schü-
ler zum einen schneller mög-
lich und auch mehr Lehrkräfte 
können zeitgleich ihrer Doku-
mentation nachgehen. 
Die Frage nach notwendi-
gen Flachbildschirmen für die 
Lehrerarbeitsplätze blieb nicht 
lange offen, denn das Team der 
Finow Datentechnik GmbH 
griff uns hier mit zwei Bild-
schirmen hilfreich unter die 
Arme. Ihnen gilt unser drittes 
Dankeschön!

Petra Eilitz
Schulleiterin

DANKES - TRIO

Am Sonntag, dem 1. Mai 2011, 
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr, 
öf fnen Ba r n imer Künst le -
rinnen, Künstler und Kunst-
handwerker wieder ihre Ate-
liertüren in 43 Werkstätten. Der 
Tag des Offenen Ateliers ist im 
Barnim bereits eine Tradition 
und eine wunderbare Gelegen-
heit, individuelle künstlerische 
Handschriften und Techniken 
kennen zu lernen, Kunstwerke 
zu kaufen oder nach eigenen 
Wünschen in Auftrag zu ge-
ben. Interessierte haben auch 
die Gelegenheit, sich zu aktu-
ellen Workshop- und Kursan-
geboten zu informieren. Eine 
kleine Orientierungshilfe auf 
der Suche der Werkstätten ist 
das Logo, die rote Spirale in der 

Verbindung mit dem Schriftzug 
Offenes Atelier, das an Stra-
ßen und Einfahrten den Weg 
weist. Die Flyer mit dem aus-
führlichen Programm liegen an 
vielen Orten im Landkreis aus. 
Interessierte finden diese Infor-
mationen auch im Internet unter 
www.barnim.de,
www.infopunktkunst.de sowie
www.kulturland-brandenburg.de.

Eberswalder Teilnehmer
unikatum – Kerstin Bode, Dorfstr. 
26, 16227 Eberswalde, Telefon: 03334/383979, www.unikatum-
Kunst.de, Grafik, Objekte | Gast: Ingolf Bode, Fotografie
Silberschmiede - Elisabeth Eichhorn, Karl-Marx-Platz 7, auf dem 
Hof, 16225 Eberswalde, Telefon: 03334/24562, Schmuck | Gäste: 
Conny Sperling, Keramik; Catrin Sternberg, Malerei
Olaf Possin, Ruhlaer Str. 3, 16225 Eberswalde, Tel.: 0160/1804903, 
www.art-fotodesign.de, Fotografie, Grafik, Malerei
Gudrun Sailer, Schleusenstr. 61, 16225 Eberswalde, Tel.: 03334/24179, 
www.gudrun-sailer.de, Plastik, Malerei | Gast: Ulrich Kellermann, 
Malerei

Tag des Offenen Ateliers 
am 1. Mai 2011
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Im I. Quartal 2011 sind 2 Brände 
zu verzeichnen. Wir gehen da-
von aus, dass diese durch Brand-
stiftung verursacht wurden.
In der Schicklerstraße 1 hofsei-
tig ist ein Müllcontainer an-
gezündet worden. Das ent-
sprechende Feuer konnte zwar 
schnell durch die Feuerwehr ge-
löscht werden, der Schaden ent-
stand jedoch nicht nur am Müll-
container, sondern auch an dem 
unter Denkmalschutz stehenden 
Bauwerk. Besonders im Putzbe-
reich musste ein Schaden von 
ca. 12 T€ festgestellt werden.
Ein zweiter Brand hat die Müll-
behälter- und Fahrradeinstellmöglichkeiten 
aus Holz im Brandenburgischen Viertel ver-
nichtet. Hier ist die Schadenssumme noch 
unbekannt. Wir schätzen, dass ca. 20 T€ 
zur Wiederherstellung und zum Ersatz des 

Mietereigentums notwendig werden. Natür-
lich führt das auch zu Unannehmlichkeiten 
für die Mieter, denn nur ihre Hausratversi-
cherung kann diesen Schaden am Mieterei-
gentum ausgleichen.

Ordnung und Sicherheit ist ein hohes Gut. 
Jeder Mieter ist aufgefordert, in seinem 
Wohnbereich aufmerksam zu sein und Beob- 
achtungen zu melden zur Vermeidung sol-
cher Ereignisse.
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betreuen vermieten
bauen verwalten

WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH AKTUELL

www.whg-ebw.de
E B E R S W A L D E

Die Energiepreisdiskussion 
hat ganz Deutschland erfasst 
und geht auch an Ebers-
walde nicht vorbei.

In der Winterperiode IV. 
Quartal 2010 und I. Quartal 
2011 ist es uns gelungen, den 
Fernwärmepreis weiter kon-
stant zu halten. Ab 1. April 
2011 steigt der Fernwärme-
preis um 10,17 %. Dieser 
Preis gilt für das II. Quartal 
2011. Der Höchstpreis aus 
dem I. Quartal 2009 wird 
dagegen aber immer noch 
um 14,2 % unterschritten.

Hinsichtlich der Stromver-
sorgung in den Objekten 
(Flurl icht, Heizungszen-
trale usw.) haben wir die 
Mieter durch einen 2-Jah-
res-Festpreis-Vertrag mit 
dem Stromversorger bis 31. 
Dezember 2012 vor Preis-
schwankungen geschützt.

Auch zahlen sich die Wär-
medämmmaßnahmen an 
und in den Gebäuden nach 
der Sanierung aus, welche 
massiv die Wärmeverbräu-
che gesenkt haben.

Wir hoffen weiterhin, mit 
unseren Aktivitäten zu ei-
ner stabilen und bezahlbaren 
Energieversorgung beitragen 
zu können.

Ihr Rainer Wiegandt

Fernwärme- 
preise

WHG-HAVARIE-NUMMER:
Telefon 25 270
Mo-Fr ab 15 Uhr, an Wochenenden
und Feiertagen rund um die Uhr

Ihr heißer Draht zur 
Wohnung bei der WHG 

Telefon 3020
info@whg-ebw.de

WHG-Sprechzeiten: Di 9-18 Uhr, Do 13-17 Uhr, Fr 9-12 Uhr

WHG-Info-Point im Zentrum, 2. Etage,

Haus am Markt, immer donnerstags 15-17 Uhr














ss








Sicherheit in Wohnquartieren

Frühjahrsputz
Mit dem Monat März 
stellt sich wie in jedem 
Jahr der Frühling ein. Die 
Natur erwacht und eine 
angemessene Pf lege ist 
notwendig, um besonders 
im Wohnumfeld Verschö-
nerungen durchzuführen. 
Seitens der WHG werden 
die Baumbestände jährlich 
einer Prüfung unterzogen, 
aus der dann resultierend 
entsprechende Gehölz-
schnitte bei Schädlings-
befall sowie Schädigungen 
und Beeinträchtigungen 
der Verkehrssicherheit 
notwendig werden.
So war es auch notwendig, 
im Stadtteil Finow Baum-
fällungen vorzunehmen. 
Entsprechend erforder-
liche Fällgenehmigungen 
wurden bei der Unteren 

Naturschutzbehörde bean-
tragt und durch diese ge-
nehmigt. Beauflagte Er-
satzpflanzungen werden 
vorgenommen, die dann 
ebenfalls zur Aufrechter-
haltung grüner Oasen in 
den Wohnquartieren bei-
tragen.
Wir konnten erkennen, 
dass unsere Mieterschaft 
z. B. in der Georgstraße, 
Eisenbahnstraße sowie 
Walter-Kohn-Straße in Ei-
geninitiative besonders ins 
Auge fallende Verschöne-
rungen vorgenommen ha-
ben. Dafür unser besonde-
rer Dank.
Wir würden uns freuen, 
wenn uns noch weitere 
Bildzusendungen zu der-
artigen Frühjahrsputzini-
tiativen erreichen.
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Zweckverband
für Wasser- 
versorgung und
Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstraße 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 209-299
e-mail:
kontakt@zwa-ebers-
walde.de
www.zwa-eberswalde.de

Wir liefern Ihr
Trinkwasser
und entsorgen Ihr 
Schmutzwasser
Sprechzeiten:
Di von 	 9.00 - 11.30 Uhr
	 12.30 - 18.00 Uhr
Do von 	9.00 - 11.30 Uhr
	 12.30 - 15.00 Uhr

Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100
Sekretariat
Kaufmännischer Be-
reich
(03334) 209-200
Sekretariat Bereich
Trinkwasser/
Schmutzwasser
(03334) 209-140
Sekretariat Bereich
Technische
Dienstleistungen
(03334) 209-180
Verkauf/
Verbrauchsabrechnung
(03334) 209-220
Anschlusswesen
(03334) 209-186 oder -187

Bei Störungen und 
Havarien sind wir rund 
um die Uhr für Sie da: 
(03334) 58 190
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Diese ZWA-Seite steht Ihnen auch im Internet unter www.zwa-eberswalde.de zum Nachlesen zur Verfügung.

Trinkwasseraufbereitungsanlage im Wasserwerk Stadtsee

Im Rahmen der Endabrechnung des Gebührenjahres 2010 (Verbrauchsab-
rechnung) wurden insgesamt 18.205 Gebührenbescheide erstellt. Lediglich 
3,5 % der Bescheidempfänger, nämlich 638 Kunden, haben Widerspruch 
gegen ihren Gebührenbescheid erhoben. Damit hat sich die Widerspruchs-
quote gegenüber den Vorauszahlungsbescheiden 2010 nahezu halbiert. 
Von den Widersprüchen entfallen fast 75 %, d.h. 469 Widersprüche, auf 
die mobile Schmutzwasserbeseitigung. Damit ist im Bereich der mobi-
len Schmutzwasserbeseitigung die Widerspruchsquote sogar um 60 % 
gegenüber den Widersprüchen gegen die Vorauszahlungsbescheide zu-
rückgegangen. 
Der Schwerpunkt der Widersprüche betrifft die sogenannten Freizeit- und 
Wochenendgrundstücke, deren Anteil an den Widersprüchen 83 % beträgt. 
62 % (242) der Widersprüche betreffen Grundstücke in der Gemeinde 
Schorfheide und 31 %, bzw. 120 Widersprüche Grundstücke in der Ge-
meinde Marienwerder. Lediglich 3 % (13) Widersprüche beziehen sich auf 
Grundstücke in der Stadt Eberswalde.
Drei von vier Widersprüchen (74 % bzw. 290) wurden von Grundstücks- 
eigentümern erhoben, die ihren Wohnsitz nicht im Verbandsgebiet des 
ZWA haben. 
Die erhobenen Widersprüche werden in den nächsten 3 Monaten überprüft 
und mit einem Widerspruchsbescheid beantwortet. Die im Gebührenbe-
scheid zum jeweiligen Fälligkeitstermin ausgewiesenen Teilbeträge sind 
unabhängig vom Widerspruch zu entrichten.

n	Für das Abrechnungsjahr 2010 wurden insgesamt 18.205 Gebühren- 
bescheide Trinkwasser/Schmutzwasser erlassen

n	Im Ergebnis der Jahresverbrauchsabrechnung ist ein Trinkwasser-
verbrauch bei der Bevölkerung von 81,9 Liter je Einwohner und Tag 
zu verzeichnen. 

n	Den höchsten Verbrauch mit 85,5 Liter hat die Stadt Eberswalde, 
gefolgt von der Gemeinde Schorfheide mit 83,9 Liter.

n	In den Bereichen Industrie, Gewerbe und öffentliche Einrichtungen 
ist der Verbrauch nahezu konstant geblieben.

Trinkwasserverbrauch in den Mitgliedskommunen 2010

Orte  EW
Stand 31.10.10

 EW
angeschlossen

 Gesamtverbrauch
2010 / m³

 davon Be- 
völkerung / m³ l/E/d

Amt Biesenthal-Barnim  3.456  3.146  108.828  82.357  71,7 
Breydin  822  822  22.314  20.446  68,1 
Marienwerder  1.772  1.471  40.490  36.012  67,1 
Sydower Fließ  862  853  46.024  25.899  83,1 

Amt Britz -Chorin-Oderberg  10.397  10.390  351.791  280.665  74,0 
Britz  2.159  2.159  69.646  65.060  82,6 
Chorin  2.400  2.393  90.177  66.446  76,1 
Hohenfinow  513  513  12.635  11.991  64,0 
Liepe  755  755  22.892  17.912  65,0 
Lunow-Stolzenhagen  1.203  1.203  37.726  31.381  71,5 
Niederfinow  623  623  19.098  14.742  64,8 
Oderberg  2.182  2.182  69.839  58.330  73,2 
Parsteinsee  562  562  29.778  14.803  72,2 

Amt Joachimsthal  5.372  5.372  173.917  147.896  75,4 
Althüttendorf  749  749  24.019  18.352  67,1 
Friedrichswalde  892  892  25.098  22.876  70,3 
Joachimsthal  3.272  3.272  113.498  96.077  80,4 
Ziethen  459  459  11.302  10.591  63,2 

Gemeinde Schorfheide  7.953  7.921  280.245  242.454  83,9 

Eberswalde und OT  40.982  40.900  1.654.674  1.276.915  85,5 
Stadt Bad Freienwalde OT 
Hohensaaten  726  726  19.967  16.434  62,0 

gesamt  68.886  68.455  2.589.422  2.046.721  81,9 

sonstiger Verkauf  34.217  34.217 

Trinkwasserverbrauch nach Ämtern im Jahr 2010
I/E/d
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Amt Joachimsthal

Amt Britz-Chorin-Oderberg

Amt Biesenthal-Barnim

Stadt Bad Freienwalde OT Hohensaaten

Widerspruchsstatistik zu den Gebührenbescheiden 2010
Widerspruchsquote hat sich halbiert

Widersprüche 2010 mobile Entsorgung nach Ämtern
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Grüne Energie: 
Frühlingswochen bei EWE! 
Mit EWE Strom NaturWatt® und EWE BioErdgas

Frühlingswochen bei EWE! 

 GARTEN- 
 FACKEL
INKLUSIVE

*

INKLUSIVE

 GARTEN-  GARTEN- 

INKLUSIVE
*

Entdecken Sie die grüne Energie:
•  Bei Abschluss eines Vertrages EWE Strom NaturWatt® 
 oder EWE BioErdgas gibt’s eine Gartenfackel gratis
•  Top-Beratung rund um Energie und Telekommunikation 
•  Aktion verlängert bis zum 21. Mai 2011

Auf in den Frühling – auf zu EWE!

www.ewe.de

*  Bei Abschluss eines Vertrages EWE Strom NaturWatt® oder EWE BioErdgas. Nur während der
Frühlingswochen vor Ort im EWE ServicePunkt. In den Gebieten, in denen EWE Strom NaturWatt® 
und/oder EWE BioErdgas nicht verfügbar sind, ist alternativ der Abschluss von Strom direkt 
und/oder Erdgas direkt innerhalb der Aktion möglich. Solange der Vorrat reicht.

A
N

Z
E

IG
E



Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 4/2011 II Nichtamtlicher Teil

12

Herzlichen Glückwunsch

Kreishandwerkerschaft Barnim – DIE Vereinigung des Handwerks – www.kh-barnim.de

Geburtstage 

Obermeister/innen und Stellvertreterinnen
10. April	 Guido Perlwitz, Niederjesar, 49. Geburtstag – 

Obermeister der Raumausstatter- & Sattlerin-
nung des Kammerbezirkes Frankfurt (Oder)

21. April	 Olaf Keller, Althüttendorf, 55. Geburtstag – 
stellv. Obermeister Baugewerkeninnung Ebers-
walde/Barnim

25. April	 Thomas Wartenberg, Klosterfelde, 44. Geburts-
tag – stellv. Obermeister der Innung des Maler- 
& Lackiererhandwerks Barnim

Geburtstage
1. April	 Hans-Jürgen Manke, Zepernick, 75. Geburtstag – 

Alte Meister Stiftung Bernau

15. April	 Wilfried Stürmer, Schwedt, 60. Geburtstag – 
Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

17. April	 Mario Höhne, Schönwalde, 50. Geburtstag – 
Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

	 Gordon Hoffmann, Schwanebeck, 40. Geburts-
tag – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

10-jährige Betriebsjubiläen
17. April	 Heiko Fünfstück, Baubetrieb, Bernau-Schmetz-

dorf, Baugewerksinnung Bernau

25-jährige Betriebsjubiläen
10. April	 Uwe Mocker, Kfz-Techniker Meister, Zepernick 

Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

50-jährige Meisterjubiläen – Goldene Meister
11. April	 Klaus Hildebrandt, Glasermeister, Eberswalde

Weitere Informationen zur Kreishand-
werkerschaft Barnim, zu den Innungen 
und zu den Vorteilen einer Innungsmit-
gliedschaft finden Sie auf unserer Inter-

netseite www.kh-barnim.de.
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Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Eberswalde, Haus- und Grundstücksverwaltungs GmbH 

Beeskower Straße 1, 16227 Eberswalde

Wohnungsangebote
3-Raum-Wohnung
Straße 	 Frankfurter Allee 43,
	 16227 Eberswalde
Etage	 5. OG/links
m2	 59,17
Kaltmiete	 236,68 € (zzgl. Einbauküche: 20,07 €)
zzgl. Nebenkosten	 110,00 €
Kaution 	 710,04 €
bezugsfertig 	 01.05.2011
Voraussetzung	
Ausstattung 	 gemalert, Aufzug, Balkon,  
	 Einbauküche

Die in unserem Bestand liegen-
den Objekte sind zukünftig auch 
durch eine Notfallversorgung 
gesichert, d. h. auch bei aku-
ten gesundheitlichen Beschwer-
den werden unsere kompetenten 
Partner Ihnen Hilfe leisten.  
Sie erhalten einen Taster und 
können so im Bedarfsfall die 
Notfallhilfe alarmieren.

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten. Weiterhin stehen 
wir Ihnen natürlich auch für einen Besichtigungstermin vor Ort zur Verfügung.
Unsere Ansprechpartner:	 Frau Kuhlmann 	 Unsere Sprechzeiten:
Telefon 03334/3760417	 Frau Schleinitz	 Di 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 
	 Frau Heise	 Do 9.00-12.00 Uhr
Kontakt:	 wohnungsverwaltung@awo-ebw.de	 www.awo-eberswalde.de
ACHTUNG
Auf Grund einer Weiterbilungsmaßnahme ist das Büro der Arbeiterwohlfahrt Stadtverband Eberswalde Haus- und Grundstücksver-
waltungs GmbH bis Ende Mai 2011 nur von Dienstag bis Donnerstag besetzt. Montag und Freitag ist der Anrufbeantworter für Sie 
geschalten.

Grundriss 
Frankfurter Allee 43

3-Raum-Wohnung
Straße 	 Potsdamer Allee 28,
	 16227 Eberswalde
Etage	 1. OG/rechts
m2	 59,30
Kaltmiete	 326,15 € (zzgl. Einbauküche: 10,23 €)
zzgl. Nebenkosten	 131,00 €
Kaution 	 978,45 €
bezugsfertig 	 01.04.2011
Voraussetzung	
Ausstattung 	 gemalert, Balkon, Aufzug, 
	 Einbauküche

Grundriss
Potsdamer Allee 28
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Am 27. März 2011 war es wie-
der soweit. Wie in jedem Jahr 
präsentierte die „Modegruppe“ 
der Innung des Friseurhand-
werks Barnim die neuen Haar- 
trends und -styles, unterstützt 
wurden sie hierbei von der Mo-
deratorin Diana Zimmermann. 
Die über 150 Anwesenden, hier- 
unter insbesondere Fachleute, 
aber auch interessierte Besucher, 
verfolgten gespannt das Schau-
Schneiden und – Frisieren.
Zu lässig? Ganz und gar nicht. 
Der Modesommer gibt sich 
frech. Raffinierte Schnitte und 
kunstvolle Farbeffekte zaubern 
lebendig-natürlichen Sommer-
Chic.

Trendige Steckfrisuren wurden 
in diesem Jahr von Edgar Krug, 
dem TOP-Akteur von Wella ge-

zeigt. Der Trend geht hierbei zu 
mehr Weiblichkeit.

Alles – bitte nur nicht: zu or-
dentlich, zu akkurat, zu kor-
rekt. Die Fashion-Formel für 

den Fr isu rensom mer 2011 
heißt: Easy living. Entspre-
chend beschwingt und lässig 

sind die Sommerlooks 2011. 
Der Fokus l iegt auf Natür-
lichkeit. Das Haar soll Leben-
digkeit ausstrahlen und Bewe-
gung suggerieren. Ausgangsba-
sis dafür sind spezielle Under-
cuts, die für Volumen sorgen, 
und alternierende Längen, die 
aufregende Struktureffekte ga-
rantieren. Stilgerecht platzierte 
Highlights und sanfte Farbver-
läufe verstärken das wie zufäl-
lig entstandene, aber äußerst 
kunstvoll komponierte Gesamt-
ergebnis: Haare, die wirken wie 
von Sonne, Wind und Meer ge-
stylt.

Damentrends
Der schönste Trend für den 
Sommer 2011 sei gleich am An-
fang verraten: Rotes Haar feiert 

ein fulminantes Comeback! Da-
bei dominiert das berühmte Ti-
zianrot, benannt nach dem Re-
naissancemaler, der bevorzugt 
diesen Farbton in seinen Dar-
stellungen weiblicher Haare 
zeigt.

Ponys waren in der letzten Sai-
son kaum wegzudenken, nun 

zeigen sich verstärkt auch wie-
der f reie St i rnpar t ien. Be-
sonderes Merkmal der neuen 
Schnitte: Das Deckhaar bleibt 
lang genug, um problemlos aus 
dem Gesicht frisiert werden 
zu können. Das dient als Basis 
für viele Stylingvarianten: von 
sanft aufgerissenen Strukturen 
in Wuscheloptik bis zur Tou-
page ist alles erlaubt.

Herrentrends
Modisch bewegen sich d ie 
Männer in dieser Saison zwi-
schen Miami Vice und dem 
großen Gatsby. In diesem Kon-
text dominieren bei den neuen 
Männercuts füllige Texturen 
und kompakte Längen – als 
Grundlagen für individuelle 
Styl ingmöglichkeiten. Und 
auch hier gilt: nicht zu kurz, 
nicht zu akkurat, nicht zu auf-
geräumt. Stattdessen wird eine 
dezente Unruhe zelebriert, die 
sinnlich und ein wenig rebel-
lisch anmutet. Dabei darf das 
Deckhaar in diesem Sommer 
ruhig länger bleiben und auch 
die Seitenpartien präsentieren 
sich üppiger und voller.

Quelle: www.friseurhandwerk.de

Fotos: Kreishandwerkerschaft Barnim 

Die Innung des Friseurhandwerks Barnim gibt die Trends für Frühjahr & 
Sommer 2011 frei – „entspannte Looks mit maximalem Fashion-Faktor“
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Für die Pflanzungen in der Ge-
org-Herwegh-Straße, der Frei-
enwalder Straße, im Karl-Marx-
Ring, in der Schillerstraße, in 
der Bahnhofstraße, in der Fried-
rich-Engels-Straße und in der 
John-Schehr-Straße haben sich 
bereits interessierte Bürger ge-
meldet, die Baumpaten wer-
den möchten. Diese Bürger ha-
ben durch ihre Initiative dazu 
beigetragen, dass die Baum-
pflanzungen in den oben aufge-
führten Straßen erfolgten. 
Die Stadt würde sich seh r 
freuen, wenn sich bei Christin 
Zierach unter der Telefonnum-
mer 03334/64661 für die aufge-
führten Baumstandorte weitere 
Baumpaten melden würden:

-	 Sommerfelder Chaussee
-	 Schweizer Straße an der
	 Stadtmauer
-	 Georg-Friedrich-Hegel-
	 Straße, vor dem Block 9-16
-	 Triftstraße
-	 Danckelmannstraße
-	 Brunnenstraße
-	 Eichwerderstraße/
	 Ecke Mauerstraße sowie
-	 Eberswalder Straße, vor der 

Finower Kirche und zwischen 
verschiedenen Parkbuchten.

Im Zusammenhang mit dem 
Ausbau der Schicklerstraße wer-
den im kommenden Herbst 37 
Bäume gepflanzt, für die eben-
falls noch Baumpaten gesucht 
werden.

Weitere Baumpaten gesucht

Unternehmerstammtisch 
im Haus am Stadtsee

D e r  e r s t e  Un t e r n e h m e r-
Stammtisch in diesem Jahr 
war gut besucht. Im Haus am 
Stadtsee in Eberswalde ging 
es diesmal um das große The-
menfeld „Visionäre Stadtpla-
nung“. Als Referenten waren 
Eberswaldes Baudezernen-
tin Anne Fellner, der Wirt-
schaftsdezernent des Land-
k re i ses  Ba r n i m ,  Ca r s t en 
Bockhardt und der Leiter des 
kreislichen Strukturentwick-
lungsamtes, Dr. Wilhelm Ben-
fer, geladen. Anne Fellner 
stellte die künftige Stadtent-
wicklung in Eberswalde vor. 
So werde derzeit ein neuer 
Flächennutzungsplan in der 
Verwaltung erarbeitet, da sich 
die Rahmenbedingungen in 
der Waldstadt erheblich ver-
ändert haben. Der bisherige 
Flächennutzungsplan aus dem 
Jahr 1998 ging von einem Be-
völkerungswachstum aus. Da-
mals dachte man, dass 2011 
etwa 55.000 Menschen in 
Eberswalde leben, tatsächlich 
sind es aber nur etwa 41.000 
Einwohner – Tendenz fa l-
lend. Das führe zwangsläufig 

zu einer Verringerung der zur 
Verfügung stehenden Wohn-
flächen. Den Bevölkerungs-
rückgang werde laut Baude-
zernentin Anne Fellner auch 
die Wirtschaft spüren. „Wir 
verlieren damit nicht nur Be-
völkerung, sondern auch Er-
werbstätige.“ Auch im Be-
reich der Wirtschaftsansied-
lung und Ausweisung von Ge-
werbegebieten wird es in den 
nächsten Jahren weitere Ver-
änderungen geben. „Die Neu-
ausweisung von Gewerbeflä-
chen wird sich vor allem ent-
lang des Oder-Havel-Kanals 
konzentrieren“, betonte Anne 
Fellner. So will die Stadt den 
Finowkanal als Wirtschafts-
standort neu profilieren. Der 
Unter neh mer verba nd be -
g r üßte d ie ak tuel len Pla-
nungen aus der Eberswalder 
Stadtverwaltung. Der Vorsit-
zende Rüdiger Platz mahnte 
aber auch zu gut ausgebauten 
Anbindungen an die Infra-
struktur an. 
Der Wirtschaftsdezernent des 
Landkreises Barnim, Carsten 
Bockhardt, informier te im 

Anschluss die anwesenden 
Unternehmer über das ange-
strebte Zertifizierungsverfah-
ren in der Kreisverwaltung als 
„Mittelstandsorientierte Kom-
munalverwaltung“. Durch das 
Gütezeichen will die Verwal-
tung ihre Abläufe für die Un-
ter neh men in  der  Reg ion 
transparenter strukturieren. 
Insgesamt muss die Kreis-
verwaltung 14 Kriterien ein-
halten, um das Gütezeichen 
zu erhalten. Darunter garan-
tiert der Landkreis den Un-
ternehmen eine Zahlung von 
Auftragsrechnungen inner-
halb von 15 Arbeitstagen. Des 
Weiteren sollen telefonische 
Anfragen oder Emails in ma-
ximal einem Arbeitstag bear-
beitet werden. Die geplante 
Zertifizierung befürwortet der 
Unternehmerverband Barnim. 
„Die Kreisverwaltung habe 
sich ein hohes Ziel gesteckt. 
Sollten diese Kriterien aber 
eingehalten werden, wäre das 
ein entscheidender Standort-
faktor für den Barnim“, resü-
mierte Vorstandsvorsitzender 
Rüdiger Platz.
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Am 4. April begrüßte Bürger-
meister Friedhelm Boginski 
Gäste des Comenius-Projektes 
der Goethe-Oberschule mit ih-
rem Schulleiter Ernest Hobohm 
und der projektverantwortlichen 
Lehrerin Andrea Zimmermann. 
Gemeinsam mit den Schullei-
terinnen Laila Andersson aus 
Finnland und Lisbeth Kristen-
sen aus Eberswaldes dänischer 
Partnerstadt Herlev und deren 
Kolleginnen Sari Modig (FIN) 
und Birgit Henriksen (DK) in-
formier ten sie sich vor Ort 
dazu, welche Projekte sich für 
den künftigen Erfahrungsaus-
tausch von Schülern und Leh-
rern eignen. Aktuell werden in 
den nächsten Tagen Schüler der 

Goethe-Oberschule nach Herlev 
reisen, um dort mit Gleichaltri-
gen aus Dänemark und Finnland 
in einen Wettstreit um die zehn 
sportlichsten Schüler zu tre-
ten. „Fit for life“ heißt das Pro-
jekt, unter dessen Schirm meh-
rere Aktivitäten laufen. „Es geht 
uns darum, unsere Mädchen und 
Jungen fit für den Alltag zu ma-
chen“, so Andrea Zimmermann, 
die 11 Jahre Erfahrung mit „Co-
menius“ einbringt. „Da sind sol-
che länderübergreifenden Kon-
takte sehr interessant und immer 
wieder tolle Herausforderungen 
für uns alle.“ So sehen das auch 
ihre Kolleginnen aus den skan-
dinavischen  Nachbarstaaten.
Deshalb ist ein weiteres kon-

kretes Vorhaben geplant: Beim 
BSIJ in Eberswalde schauten 
sich die Verantwortlichen das 
Abenteuercamp an. Begeis-
tert arbeiten sie jetzt daran, es 
nach Herlev zu holen – wiede-
rum mit internationaler Schü-
ler-Besetzung. Und schließlich 
wird gegenwärtig eine Materi-
alsammlung erstellt. Hier finden 
alle Ideen Eingang, die sich um 
diese enge internationale Ko-
operation der Schulen ranken. 
„Es ist für Schüler und Leh-
rer gleichermaßen immer wie-
der ein schönes Erlebnis und 
eine Herausforderung, so län-
derübergreifend zusammenzu-
arbeiten“, betont Andrea Zim-
mermann. „Besser kann Völ-
kerverständigung wohl kaum 
funktionieren“, freut sich denn 
auch Bürgermeister Bogins- 
ki über das Engagement, das er 
einst als Schulleiter mit auf den 
Weg brachte und immer unter-
stützt hat.
Übrigens: „Comenius“ unter-
stützt die Mobilität von Schü-
lern, Lehramtsstudierenden und 
Lehrkräften, fördert das Erler-
nen moderner Fremdsprachen 
und ermöglicht die Zusammen-
arbeit von Schulen in ganz Eu-
ropa. Die Durchführung über-
nimmt in Deutschland der Päda-
gogische Austauschdienst (PAD) 
der Kultusministerkonferenz.

Willkommen beim Bürgermeister: v.l.n.r. Laila Andersson (FIN), An-
drea Zimmermann, Lisbeth Kristensen (DK), Ernest Hobohm, Sari 
Modig (FIN) und Birgit Henriksen (DK).

Im Rathaus begrüßt: „Comenius”-Projekt

Helga Thomè ist seit Februar 2011 neue Geschäftsführerin der Bür-
gerstiftung Barnim Uckermark.
Sie folgt dem langjährigen Geschäftsführer Andrè Koch-Engel-
mann, der aus privaten Gründen Eberswalde verlässt. Während der 
offiziellen und sehr herzlichen Verabschiedung am 23. März 2011 
nutzte auch Bürgermeister Boginski die Gelegenheit, um sich für 
das Geleistete bei Herrn Koch-Engelmann zu bedanken und Frau 
Thomè für den Start alle guten Wünsche zu überbringen. 

Neue Geschäftsführerin

Die E.ON edis-Gruppe hält 
Wort: Wenige Wochen nach 
der Ankündigung, 200 neue 
St el len  i n  Eb er swa lde  z u 
schaffen, stiegen die ersten 
58 Teilnehmer in die Tra i-
ningsmaßnahmen der e.dialog 
GmbH vor Ort ein. Ein wei-
terer Durchgang startet am 18. 
April sowie am 2. und 16. Mai 
2011.
Manfred Paasch, Mitglied des 
Vorstandes der E.ON edis AG, 
begrüßte a l le am 21. März 
gemeinsam mit dem Ebers-
walder Bürgermeister Fried-
helm Boginsk i, den beiden 
Geschäftsführern der e.dialog 
GmbH Dr. Huber t Lechner 
und Klaus-Dieter Stondzik 

sowie der Leiterin der Ebers-
walder Agentur für Arbeit 
Gaby Wehrens herzl ich am 
neuen Standort in der Ebers-
walder Alfred-Nobel-Straße 
1,  H a u s  2 6 .  Bü rge r m e i s - 
ter Friedhelm Boginski wandte 
sich direkt an die Teilnehmer, 
unter ihnen sehr viele Ebers-
walder: „Mit den heute be-
g innenden Schulungen le -
gen Sie fü r  Ih re Tät igkeit 
bei e.dialog einen wichtigen 
Grundstein. Durch Ihre künf-
tige qualifizierte Arbeit tra-
gen Sie dazu bei, unsere Wald-
stadt weiter a ls regionalen 
Wachstumskern auch in der 
Energie- und Dienstleistungs-
branche zu stärken.“

e.dialog startet Ausbildung

A m Son nt ag,  dem 8.  Ma i 
2011, laden der Verein Bran-
denburgische Freundschafts-
gesellschaft e.V. und die Stadt 
Eberswalde zur Kranzniederle-
gung am sowjetischen Ehren-
mal an der Freienwalder Straße 
ein. Um 10 Uhr wird dort an 

den 66. Jahrestag der Befrei-
ung vom Faschismus erinnert. 
An diesem Tag soll der Opfer 
von Krieg und nationalsozia-
listischer Gewaltherrschaft ge-
dacht werden. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich einge-
laden.

Gedenken am 8. Mai 2011

Verein für Heimatkunde zu Eberswalde e.V. lädt ein 
zum Vortragsabend im Paul-Wunderlich-Haus 
OPAL - Archäologische Schmuckstücke auf

Brandenburgs längster Gastrasse
am Dienstag, dem 19. April – 19 Uhr, der Eintritt ist frei
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Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
die stadteigene WHG hat durch Beschluss der Stadtverordneten im 
März die Anteile der MD-GmbH vollständig übernommen. Damit 
findet eine Entwicklung ihr vorläufiges Ende, die mit Stadtverord-
neten-Beschluss 6-88/04 vom 22.4.2004 in der Amtszeit von Exbür-
germeister Schulz ihren Anfang nahm: Seinerzeit beschlossen die 
Stadtverordneten, dass sich die WHG an der MD-GmbH beteiligt.
Der unternehmerische Ausflug der WHG in der Wohnungswirt-
schaft bestenfalls nur mittelbar zuzurechnende Bereiche endet da-
mit, dass die stadteigene Gesellschaft nun vor der nicht leichten Auf-
gabe steht, die wirtschaftliche Sackgasse, die die MD-GmbH ein-
geschlagen hatte, schnellstmöglich zu verlassen. Hier erscheint es 
kaum sinnvoll, dass der Gaststätten- und Hotelbetrieb aus der MD-
GmbH von der WHG weitergeführt wird, sondern eine komplette 
Abgabe an Dritte oder, sollte dies nicht möglich sein, eine Einstel-
lung des jeweils nicht veräußerlichen Geschäftsfeldes sind die ein-
zige Möglichkeit, die WHG vor wirtschaftlichem Schaden zu be-
wahren.
Dieser Ausflug der WHG in ein nicht wohnungswirtschaftliches 
Geschäftsfeld sollte den Stadtverordneten eine Lehre sein und sie 
sollten diese Lehre bei eventuellen für die Zukunft ersehnten Aus-
flügen der Stadt in das Unternehmerleben stets bedenken.

Götz Trieloff
Fraktionsvorsitzender

Liebe MitbürgerInnen,
der Klasse 4 b der Grundschule „Schwärzesee“ und ihrer Mu-
siklehrerin Heike Gansekow ein großes Dankeschön für ihr 
cooles und peppig präsentiertes Zoo-Musical anläßlich des 
Eberswalder Neujahresempfang 2011, der in diesem Jahr zum 
Frühlingsempfang wurde.Ihr begeistender Auftritt ist ein Bei-
spiel für die aktiv gelebte Kooperationsbeziehungen mit dem 
Eberswalder Zoo.
Glückwunsch an Änne Resmer,die „Heldin“ des Ehrenamtes 
2010 der Stadt Eberswalde aus unserem Kiez.
Dass unserer Ortsteil auch künftig strategische Aufmerksamkeit 
durch Stadtverwaltung und Stadtpolitik genießt, beweist die In-
vestition von insgesamt 82.500 Euro an Fördermitteln für eine 
Imagebroschüre (22.500 Euro), einer weiterführenden Sozial-
studie (40.000 Euro) und eines Verstetigungkonzeptes (20.000 
Euro). Leider haben in den letzten Wochen wieder Graffitisch-
mierereien und Vandalismus an den Bushaltestellen zugenom-
men. Zahlreiche Kellereinbrüche in der Schorfheidestraße und 

Fraktion FDP | Bürgerfraktion Barnim
„Am Stein“ des Anstoßes
Die Diskussion in der Stadtverordnetenversammlung um den Er-
werb von Gesellschaftsanteilen der städtischen Wohnungsgesell-
schaft an einer Tochtergesellschaft hat in der Öffentlichkeit mehr 
Fragen aufgeworfen als beantwortet. Vor allem die verengte Sicht, 
dass die WHG eine Gaststätte betreibe hat die Frage entstehen las-
sen: Soll die das, darf die das? Der Gesellschaftsvertrag hätte die 
Fragen beantwortet. Das Ergebnis lautet: Ja sie darf. Dass sie es soll 
hat eine Gesellschafterversammlung mit der Genehmigung zur Be-
teiligung der WHG an der Marketing und Dienstleistungsgesell-
schaft bestimmt. Wie immer die Positionen in dem damals 11-köp-
figen Gremium verteilt waren, es gab dafür eine Mehrheit. Das Pro-
blem ist auch gar nicht, dass im Rahmen dieser Gesellschaft ein 
Gaststättenbetrieb statt findet. Die Frage ist viel eher, wo die zu-
ständigen Gremien Grenzen für die Teilnahme der WHG an Stadt-
entwicklungsprojekten setzen wollen, die durch den Gesellschafts-
vertrag ausdrücklich zugelassen ist. Das Haus am Stein und das 
Haus am Markt sind solche Projekte. Maßstab der Entscheidung war 
in der Vergangenheit und muss es auch in Zukunft sein, dass dies 
nicht zu dauerhaften Verlusten der Gesellschaft führt, dass die wirt-
schaftliche Leistungskraft des Unternehmens der Größe der Auf-
gabe angemessen ist und dass ein solches Engagement nicht zu La-
sten des Kerngeschäftes geht. Unabhängig von den zur Recht kriti-
sierten Fehlern in der Vorbereitung der Stadtverordnetenversamm-
lung zielt aber die getroffene Entscheidung genau in diese Richtung.

 Wolfgang Sachse
Fraktionsvorsitzender

Fraktion Die Linke

Der Ortsvorsteher Brandenburgisches 
Viertel informiert:

Fraktion DIE LINKE
Fraktionsvorsitzender:

Wolfgang Sachse
Fraktionsbüro: Breite Str. 46
(Eingang von Jüdenstraße),

16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Wolfgang Sachse

Tel.: 03334/236987;
Fax 03334/236987

e-Mail: fraktion-eberswalde@
dielinke-barnim.de

Sprechzeiten: Di 14-17 Uhr,
Mi 14-16 Uhr, Fr 9-11 Uhr
sowie nach Vereinbarung

FDP|Bürgerfraktion Barnim
Fraktionsvorsitzender: Götz Trieloff

Fraktionsbüro: Eisenbahnstr. 6
16225 Eberswalde

Sprechzeiten: Di 16-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Ansprechpartner: Götz Trieloff
Tel. 03334 / 282141
Fax: 03334 / 380034

Funk: 0172 / 39 61 415
e-Mail: fraktion@fdp-eberswalde.de

Bürgerfraktion Barnim
Ansprechpartner: Ingo Naumann

Funk: 0172 / 7825933
e-Mail: info@buergerfraktion-

barnim.de
Geschäftsstelle: Eisenbahnstr. 51

16225 Eberswalde
Tel.: 03334 / 835072
Fax: 03334 / 366152

Sprechzeiten: Mo-Mi 15-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

SPD-Fraktion
Fraktionsvorsitzender: Hardy Lux

Fraktionsbüro: Breite Str. 20,
16225 Eberswalde

Ansprechpartner: Hardy Lux
Tel.: 03334/22246;
Fax 03334/378116

e-Mail: stadtfraktion@spd-
eberswalde.de

Sprechzeit Mo 15-17 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung

CDU-Fraktion
Fraktionsvorsitzender:

Hans-Joachim Blomenkamp
Fraktionsbüro: Steinstraße 14,

16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Knuth Scheffter

Tel.: 03334/238048;
Fax 03334/238059

e-Mail: cdu-barnim@t-online.de
Sprechzeiten: Mo 14-17 Uhr,

Di 8-10 Uhr, Do 8-11 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Fraktion Grüne/B 90
Fraktionsvorsitzende: Karen Oehler

Fraktionsbüro: Friedrich-Ebert-Str. 2,
16225 Eberswalde
Ansprechpartner:

Thorsten Kleinteich
Tel.: 03334/384074;
Fax 03334/384073

e-Mail: kv.barnim@gruene.de
Sprechzeiten: Mo-Do 9-15 Uhr

Fraktion Die Fraktionslosen
Fraktionsvorsitzender:

Albrecht Triller
Fraktionsbüro: Biesenthaler

Straße 14/15, 16227 Eberswalde
Ansprechpartner:

Günter Schumacher
Tel. 03334 / 3 30 19

e-Mail: a.triller@arcor.de
Sprechzeit: Di 15-17 Uhr

Fraktion Grüne/B90
Radsaison eröffnet?
Unlängst besuchte eine ältere Dame unser Bürgerbüro. Sie fragte un-
vermittelt: „Sagen Sie bitte, was ist hier in Eberswalde eigentlich mit 
dem Radverkehr los?“ Sie habe bis vor kurzem in Potsdam gewohnt 
und sei dort sehr viel mit dem Rad gefahren. In Eberswalde traue sie 
sich das nicht. Hier sei Radfahren in der Stadt für sie kaum möglich. 
Wir konnten ihr nur Recht geben. Seit vielen Jahren drängen Radin-
teressierte und wir Grünen auf spürbare Verbesserungen in diesem 
Bereich. Zahlreiche Anträge und Vorschläge brachten wir dazu ein, 
z.B. zu Radfahrstreifen, Bordabsenkungen, Öffnung von Einbahn-
straßen, Radabstellanlagen. Einige wurden sogar beschlossen. Pas-
siert ist bisher nichts. Auch im 2008 beschlossenen Verkehrsent-
wicklungsplan sind viele Sofortmaßnahmen und konzeptionelle Vor-
schläge enthalten, werden aber nicht umgesetzt. 
Das Thema Rad wurde bisher in unserer Stadt stiefmütterlich behan-
delt. Selbst bei aktuellen Straßenbaumaßnahmen wie in der Pusch-
kinstraße oder demnächst in der Schicklerstraße findet der Radver-
kehr keine Beachtung. 
Wir werden jedoch bei diesem Thema nicht locker lassen. Durch 
Eberswalde muss endlich ein Ruck gehen, was die Förderung des 
Radverkehrs betrifft!
Große Hoffnungen setzen wir dabei auf unsere neue Baudezernen-
tin. Sie hat immerhin schon eine gemeinsame Radtour durch die 
Stadt angekündigt. 

Karen Oehler
Fraktionsvorsitzende

Fraktion Die Fraktionslosen
Ein neues Prestigeobjekt
soll die Stadtbürger begeistern – die Bebauung der Friedrich-Ebert-
Straße Süd. Zur Überwindung der Kriegsfolgen an dieser Stelle, so 
heißt es, sollen viele städtische Millionen eingesetzt werden. Die 
Stadt hat sich schon mal eine Machbarkeitsstudie erarbeiten las-
sen und einen Architektenwettbewerb vorbereitet und die WHG 
sucht nach einer Finanzierungslösung. Der Infrastrukturminister 
hat bereits Glückwünsche übermittelt und Fördermittel zugesagt. 
Die Angelegenheit macht Fortschritte und demnächst werden auch 
die Stadtverordneten informiert. 
Unsere Fraktion hat andere Vorstellungen von verantwortungsbe-
wusster Kommunalpolitik und dazu viele Fragen: Wo bleibt die 
„Waldstadt“ Eberswalde, wenn wieder eine Grünfläche verschwin-
det? Woher kommen in einer schrumpfenden Stadt die neuen Mie-
ter? Müssen dann noch mehr Wohnungen abgerissen werden? Wo 
bleiben die zentrumsfernen Bereiche mit schwacher Infrastruktur, 
wenn zentrumsnah neue Wohnungen und Geschäfte errichtet wer-
den? Ziehen die Geschäftsleute von der Eisenbahnstraße dann in die 
Friedrich-Ebert-Straße? Haben wir nicht schon genug Leerstand bei 
Gewerberäumen? Welche Auswirkungen hat ein neuer Einkaufs-
markt auf dem ehemaligen Brauereigelände plus Neubau Friedrich-
Ebert-Straße Süd für das Einzelhandelskonzept der Stadt? Hat nicht 
die WHG noch genügend modernisierungsbedürftige Altbausub-
stanz in der Innenstadt? Gefährdet die WHG mit solchen Projekten 
ihre Existenz? Warum finden sich für angeblich so lukrative Pro-
jekte keine privaten Investoren? Vor allem aber fragen wir, warum 
sind die Stadtverordneten die letzten, die gefragt werden?

Albrecht Triller
Fraktionsvorsitzender

Rückkehr des „EW“-Kennzeichens?
Anfang 2010 hat die Hochschule Heilbronn eine wissenschaftlich 
Studie zum Thema „Kennzeichenliberalisierung“ gestartet. Bun-
desweit wurden in 51 Kreisstädten, darunter auch Eisenhüttenstadt, 
rund 11.000 Personen befragt. Das repräsentative Ergebnis ergab, 
dass 73 Prozent der Befragten den Wunsch zur Rückkehr der al-
ten Kennzeichen haben. Sogar in westdeutschen Städten, in denen 
Kreisgebietsreformen oft über 30 Jahre zurückliegen, stimmten noch 
etwa zwei Drittel der Befragten für das alte Kennzeichen. Inzwi-
schen gibt es in vielen Städten Bewegungen, aus dem politischen 
Raum und aus der Bürgerschaft heraus, die sich für die Wiederein-
führung des alten Kennzeichens stark machen. Am 06./07. April be-
fasste sich auch die Konferenz der Innenminister mit diesem Thema.
Fahrzeug-Kennzeichen sind starke Identifikationssymbole und Mar-
kenzeichen, die kostenfrei für den Heimatort werben. Sie fördern 
das Zugehörigkeitsgefühl und die Verbundenheit der Bürger zu ih-
rer Kommune und sorgen für eine positive Vermarktung. Aufgrund 
der bundesweit hohen Zustimmung in der Heilbronner Studie ist eine 
Neuregelung dieses Sachverhalts auch für die Stadt Eberswalde von 
Bedeutung. Die SPD-Fraktion hat daher einen Antrag für die Stadt-
verordnetenversammlung am 28. April 2011 vorbereitet mit dem die 
Wiedereinführung des „EW“-Kennzeichens geprüft werden soll.

Hardy Lux 
Fraktionsvorsitzender

SPD-Fraktion

Fortsetzung auf Seite 15
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 „Vom O-Bus zum Ebus – Mit 
elektrischer Mobilität clever in 
die Zukunft“ so lautet der Ti-
tel der aktuellen Sonderausstel-
lung im Museum in der Adler-
Apotheke, die am 23. März 2011 
durch Bürgermeister Friedhelm 
Boginski und Frank Wruck, 
Geschäftsführer der Barnimer 
Busgesellschaft (BBG) gemein-
sam mit dem stellvertretenden 
Landrat Carsten Bockardt er-
öffnet wurde. Die Ausstellung 
präsentiert die verschiedenen 
O-Bustypen bis hin zur Ausrü-
stung der neuen Generation der 
O-Busse, die mit ihrem Ener-

giespeicher (sogenannten Su-
percaps) eine neue Richtung 
einschlagen. Der O-Bus ist im 
Hinblick auf die Elektromobili-
tät der Automobilindustrie in ei-
nigen Schritten weit voraus. Die 
2008 vom Landkreis Barnim 
beschlossenen Klimaschutzziele 
mit der Null-Emmissions-Stra-
tegie werden mit dem Einsatz 
des O-Busses und des zukünf-
tigen Ebusses ausgezeichnet un-
terstützt. Gleichzeitig beteiligt 
sich die Barnimer Busgesell-
schaft im Rahmen eines interna-
tionalen Projektes „Trolley“ un-
ter dem Motto „Gemeinsam für 

die Zukunft der O-Busse“ an der 
Förderung des elektrischen Per-
sonennahverkehrs.
Museumspädagogische An-
gebote und Führungen zum 
Thema:
-	 Von der Pferdekutsche zum 

Ebus
-	 Aus der Geschichte eines in-

nerstädtischen Verkehrsmit-
tels in Eberswalde

A n meldu n g  i m Mu s eu m 
bei Birgit Klitzke, Telefon: 
03334/64 425
Zu sehen ist die Ausstellung bis 
zum 29. Mai 2011. Der Eintritt 
beträgt 2 Euro, ermäßigt 1 Euro.

Geschicklichkeit gefragt
Vom O-Bus zum Ebus 

Lange war die Skulptur „Nep-
tun“ von Axel Schulz auf dem 
ehemaligen Pavillonplatz zu 
sehen. Schließlich musste er 
dem Paul-Wunderlich-Haus 
weichen. Nun soll er an einem 
ausgesprochen würdigen und 
passenden Ort wieder der Öf-
fentlichkeit präsentiert wer-
den. Fortan soll der Wassergott 
den Teich im Park am Weiden-
damm bewachen – in Sicht-
weite zur Amazone, mit der er 
eine schöne griechische Einheit 
bilden wird.
Für die Arbeiten am Funda-
ment wurde bereits das Was-

ser abgelassen, um den Unter- 
grund auszutrocknen. Am 28. 
April wird damit begonnen, den 
Grund für die Skulptur herzu-

richten. Die endgültige Aufstel-
lung wird am Freiwilligentag in 
Zusammenarbeit mit dem Tech-
nischen Hilfswerk erfolgen. 

Ein erster sportlicher Höhe-
punkt findet am 7./8. Mai im Fa-
miliengarten Eberswalde statt. 
Zum zweiten Mal wird hier ein 
Discgolf-Turnier der German 
Tour ausgetragen. Die „Ebers-
walder offene Schwermetall 
Discgolf Trophy“ soll auf die 
Industriegeschichte des tollen 
Discgolf Areals verweisen. Ge-
spielt wird aber wie immer mit 
den speziellen Frisbeescheiben 
aus Plaste. Einige der besten 
Spieler Deutschlands werden 
versuchen den aktuellen Kurs-
rekord von 48 Würfen zu unter-
bieten und gleichzeitig wichtige 
Punkte in der Gesamtwertung 
der deutschlandweiten Turnier-
serie zu erringen. Der fest instal-
lierte Kurs wird für das Turnier 
von 14 auf 18 Bahnen erweitert. 
Im Programm sind so einzigar-
tige Bahnen wie die Drachen-
bahn oder die Zeltbahn. Für in-
teressierte Zuschauer bietet das 
Turnier die Gelegenheit sich bei 
den „Profis“ ein paar Tricks ab-
zuschauen, die dann zu ande-

rer Gelegenheit selbst einmal 
im Familiengarten ausprobiert 
werden können. Gespielt wer-
den am Samstag zwei Runden 
und am Sonntag eine Runde. 
Danach folgt das Halbfinale und 
14.30 das Finale der besten Spie-
ler in der offenen Klasse. 
Wer nun selbst Lust hat Discgolf 
auszuprobieren, der kann jeder-
zeit zu den Öffnungszeiten des 
Familiengartens Discgolf-Schei-
ben ausleihen und los spielen. 
Am Dienstag nach dem Turnier 
wird es um 16 Uhr auch eine of-
fene Trainingseinheit geben.
Wer weitere Informationen zu 
Discgolf sucht, kann sich auf 
den Webseiten des Familiengar-
tens oder der Discgolfabteilung 
im Deutschen Frisbeesport Ver-
band informieren.
www.familiengar ten-ebers-
walde.de / www.discgolf.de

Infos zum Turnier gibt es auf 
der Vereinsseite des Schwebe-
deckelkombinats ‚Tschaika‘.
www.schwebedeckelkombinat.de

Noch ruht sich Neptun mit seinen Nymphen aus.

Neptun im Teich

Baugrundstücke in Eberswalde
Die Stadt Eberswalde verfügt über eine Vielzahl von Baugrundstücken in verschiedenen Lagen 
und Preisklassen. Informationen zu den einzelnen Angeboten erhalten Sie auf der Internetseite 

der Stadt Eberswalde unter www.eberswalde.de/Aktuelles/Immobilien oder in den Aushängen 
im Rathaus.

Telefonische Auskünfte erteilt das Liegenschaftsamt, 
Frau Seelig 03334/64232 oder Frau Schablow 03334/64238

Haltverbote
Der Bauhof informiert über Haltverbote aufgrund der wöchent-
lichen Fahrbahnreinigung für den Monat April /Mai 2011: 
29.4.2011	 Heidestraße (west)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
03.5.2011	 Weinbergstraße (nord/ost)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
05.5.2011	 Schöpfurter Straße (ost)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
10.5.2011	 Weinbergstraße (süd/west)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
12.5.2011	 Schöpfurter Straße (west)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
17.5.2011	 Zimmerstraße (west)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
24.5.2011	 Zimmerstraße (ost)	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr

in der Frankfurter Allee sollen nicht unerwähnt bleiben.
Im städischen Ausschuss für Kultur,Soziales und Integration er-
folgt durch die Stadtverwaltung eine aktuelle Lageanalyse zu 
Ordnung,Sauberkeit und Sicherheit in unserer Stadt.
Die nächste planmäßige Sitzung findet am Dienstag den 
19. April (ab 18.15 Uhr)im Konferenzraum der Rathauspassage 
statt. Nutzen Sie die EinwohnerInnenfragestunde um ggf.ihre 
Sorgen und Probleme mitzuteilen. 
Abschließend ein Hinweis in eigener Sache: Außerhalb meiner 
wöchentlichen Sprechstunde ist ein Anrufbeantworter (8182-
46) geschaltet. Für die Osterfeiertage wünsche ich den Kids viel 
Spaß beim Suchen der Ostereier und den Eltern einen inspirie-
renden Osterspaziergang.

Ihr Ortsvorsteher
Carsten Zinn

Am 5./6. Mai findet im Paul- 
Wunderlich-Haus die 3. Inter-
nationale Elektrobus-Fachta-
gung unter Schirmherrschaft 
von Dr. Peter Ramsauer, Bun-
desminister für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung, statt. 
Die Tagung wird gemeinsam 
vorbereitet vom Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt e.V., der Vereinigung Trol-
leyMotion und der Barnimer 

Busgesellschaft mbH. Mit dem 
Titel „Elektromobilität und der 
Stadtbus von morgen“ treffen 
sich Fachbesucher in der älte-
sten O-Bus-Stadt Deutschlands. 
Infos: www.dlr.de

3. Internationale Elektrobus-Fachtagung

Am 24. März 2011 nahm Bür-
germeister Boginski an der Jah-
restagung des Ökumenischen 
Arbeitskreises Eberswalde teil. 
Die Ver treter der verschie-
denen Kirchen und Glaubens-
gemeinschaften folgten mit In-
teresse den Ausführungen des 
Stadtoberhauptes und diskutier-
ten mit ihm sie bewegende Fra-
gen. Friedhelm Boginski nutzte 
das jährliche Zusammenkom-
men auch, um seinen herzlichen 
Dank für das besondere soziale 
Engagement der Kirchenfrauen 
und -männer zu sagen.

Treffen mit Ökumenischem Arbeitskreis

Bürgermeister Boginski mit dem Ökumenischem Arbeitskreis

Fortsetzung von Seite 14
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Individuelle, einfühlsame und kompetente Beratung  
in allen Bestattungsfragen und in der Vorsorgeregelung.  

Vertrauen Sie auf unsere langjährige Erfahrung.

Ratzeburgstraße 12, 16225 Eberswalde 
Telefon: 03334 / 2 26 41

Schönebecker Straße 1, 16247 Joachimsthal, 
Telefon: 033361 / 64 123

Tag und Nacht       dienstbereit www.DEUFRAINS.de

Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

A
N
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... in die Eisenbahnstraße 27-29, Eberswalde
Telefon 03334-22118

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag 12-24 Uhr, Dienstag ab 17 Uhr
- Montagabend nie !

... ab in die Bierakademie

Jeder Trunk wird dein Leben verlängern!
Verdursten ist der schlimmste Tod!

Zum Schlusse lasst die Brüder leben,
die reines Bier uns bräù n.

Gesundheit zu erhalten streben
und nicht sie stör̀ n durch Arznei`n!

Wohnen bei der 
Genossenschaft

• flexibel • modern • mit Service

Angebote finden Sie unter
www.wbg-eberswalde-finow.de

Tel: 03334 - 3040

Anzeigenannahme Amtsblatt:
becker@agreement-berlin.de 

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten ausge-
zeichnete Leistungen und einen kompletten Service für wenig Geld.
Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

Bestell-Nr. MA450
90 x 113 mm

KUNDENDIENSTBÜRO
Uta Herm
Versicherungsfachfrau
Telefon 03334 235967
Telefax 03334 526067
uta.herm@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/uta.herm
Eisenbahnstraße 32
16225 Eberswalde

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 10.00–14.00 Uhr 
und 16.00–19.00 Uhr

VERTRAUENSMANN
Werner Skiebe
Telefon 03334 282661
Mobil 0172 3143049
Freudenberger Straße 3
16225 Eberswalde

Der 3. Freiwilligentag am 14. Mai 
2011 steht unmittelbar bevor. 32 
verschiedene Mitmachaktionen 
stehen zur Auswahl. Auch in 
diesem Jahr bieten Eberswalder 
Vereine, Kitas und Schulen eine 
bunte Vielfalt an handwerklichen, 
künstlerischen, grünen oder sozi-
alen Projekten. Im Rathaus wurde 
eine Fotoschau mit Bildern des 1. 
und 2. Freiwilligentages eröff-

net. Judith Jacob, Hobbyfotogra-
fin und Mitglied der FotografIn-
nengruppe beider Freiwilligen-
tage, hat Fotos der letzten Frei-
willigentage für eine Ausstellung 
im Rathaus zusammengestellt. 
Die Fotoschau gibt Einblicke in 
die Vielfalt und die freudige At-
mosphäre des Freiwilligentages. 
Bilder, die Lust machen, beim 3. 
Freiwilligentag dabei zu sein.

Impressionen zum Freiwilligentag

Am Sonnabend, dem 30. April 2011, startet die nächste Stadtfüh-
rung um 10.30 Uhr. Treffpunkt ist diesmal das Restaurant „Am Wei-
dendamm“ an der Schicklerstraße 4. Von dort aus beginnt Marga 
Glapiak die „Entdeckungstour: Wo waren bekannte Eberswalder 
Frauen tätig“. Vorab können wie gewohnt Karten zum Preis von 2,50 
Euro direkt in der Tourist-Info käuflich erworben werden.

Stadtführung im April

Mit der Ausstellung „25.844 Tage“ eröffnen Janin Pangsy und Chri-
stin Malon die Ausstellungssaison in der Zainhammermühle. Ab 
14.30 Uhr freuen sich die beide Künstlerinnen über zahlreiche Gä-
ste und werden dabei musikalisch begleitet von „Golden Future“ aus 
Berlin. Kaffee und Kuchen gibt es. Die Ausstellung lädt bis zum 22. 
Mai zum Besuch ein: Mo-Fr 13-17 Uhr und Sa und So 14.30-18 Uhr. 
Am 7. Mai, 19 Uhr, gastiert der französische Musiker Jean Pacalet. 
Infos: www.diemuehle.de

Mühlensaison startet am 1. Mai


